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hat für die Sommerfe-
rien wieder einige Ver-
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mengestellt. Seite 11
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Für den Heimatpreis,
die Ehrennadel undden
Jugendpreis der Ge-
meinde läuft die Bewer-
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Gerhard Steffens hat
150 Mal Blut (das sind
75 Liter) gespendet, wo-
für er vom DRK ausge-
zeichnet wurde. Seite 5
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Umsonst & Draußen: Kulturgenuss unter
freiem Himmel vom 3. bis 26. September
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Sie ha-
ben
ein

Thema für
die nächste
Ausgabe
des Ge-
meinde-
magazins
für Bor-
chen? Thomas Finke von der
Pressestelle der Gemeinde
Borchen ist erreichbar unter
05251/3888-158 oder
thomas.finke@borchen.de
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Sie
möch-
ten

eine Anzei-
ge in ihrem
Gemeinde-
magazin
für Bor-
chen schal-
ten? Unser
Medienberater Falk Wes-
kamp gibt Ihnen gerne Aus-
kunft. Er ist erreichbar unter
05251 28466 39 oder per E-
Mail an falk.weskamp@owl-
mediasolutions.de

Der nächste Erscheinungstermin der Borchen aktuell
ist am 10. September 2026
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25 JahreUmbau der LippenMühle
am Tag der offenen Tür feiern
Erleben Sie Geschichte,

Architektur, Kunst und Tech-
nik an einembesonderenOrt
und genießen Sie einen ab-
wechslungsreichen Nach-
mittag mit spannenden Ein-
blicken, interessantenBegeg-
nungen und einem familien-
freundlichen Rahmenpro-
gramm.
Entdecken Sie die Lippen

Mühle und lernen Sie die an-
sässigen Unternehmen und
Einrichtungen kennen. Freu-
en Sie sich auf interessante
Vorträge, eine Bild- und Zeit-
leiste zur Geschichte des Ge-
bäudes, Kunst- und Galerie-
ausstellungen sowie kreative
Mitmachaktionen für Kin-
der. Hüpfburg, Klettern,
Ponys und Ziegen sorgen für
Spaß bei den kleinen Gästen.
Genießen Sie außerdem le-
ckeren Imbiss, Kaffee und
Kuchen,Wein & Spritz.
Um 20 Uhr kommt „Um-

sonst & Draußen“ an die Lip-
penMühle. Mit dem Auftritt
von „Uwe against the machi-
ne“ wird es rockig an der Lip-
penMühle: Rockfans dürfen
sich auf einen energiegelade-
nen Konzertabend an der
LippenMühle freuen. (Mehr
zu diesem Auftritt auf Seite
12 dieser Ausgabe).

E-Jugend des FC Dahl/Dörenhagen
begeistert bei Maastricht Trophy

Ein unvergessliches
Pfingstwochenende liegt hin-
ter der E-Jugend des FC
Dahl/Dörenhagen. Bei der
Maastricht Trophy 2026 in
den Niederlanden durfte sich
das Team mit Mannschaften
aus Frankreich, den Nieder-
landen, Belgien undDeutsch-
land messen und dabei an
vier Tagen internationale
Turnierluft schnuppern.
Insgesamt absolvierte das

Team um das Trainer-Trio
Alexander Stieben, Pascal
Schopny und Peter Klimala
sechs Spiele. Mit drei Siegen,
einem Unentschieden und
zwei Niederlagen zeigte das
Team eine starke Leistung
und bewies über das gesamte
Turnier hinweg großen Ein-
satzwillen, Spielfreude und
Zusammenhalt. In einem
hervorragend besetzten Teil-
nehmerfeld erreichte der FC
Dahl/Dörenhagen am Ende
einen respektablen 11. Platz.

Doch die Platzierung war
am Ende nur ein Teil des Er-
folges. Viel wichtiger waren
die Erfahrungen, die die jun-
gen Fußballer sammeln
konnten. Die Begegnungen
mit Teams aus verschiedenen
Ländern, die gemeinsame
Zeit abseits des Spielfelds auf
dem Campingplatz und die
vielen besonderen Momente
machten die Reise zu einem

echten Highlight. Alle Kinder
hatten großen Spaß und sind
während des Turniers noch
enger als Mannschaft zusam-
mengewachsen.
Die Trainer und Betreuer

zeigten sich besonders stolz
auf das Auftreten der Mann-
schaft. Fairness und Team-
geist standen stets im Vorder-
grund und spiegelten die
Werte des FC D/Dwider.

Thomas Finke

Falk Weskamp

GEMEINSAM
FEIERN.
ENTDECKEN.
BEGEGNEN.

05.09.2026 | ab 14 Uhr
Hauptstr. 35 in Borchen

Jubiläumsfest

Jahre.
www.lippenmuehle.de

EINTRITT
FREI!



NEUES aus dem Rathaus
Der Bürgermeister informiert:

Liebe Borchenerinnen
und Borchener,

75 Jahre Stephanus-Kirche
& 50 Jahre Stephanus-Haus.
Zu diesem Jubiläum durfte
ich der Ev.-Luth. Stephanus
Kirchengemeinde von gan-
zem Herzen gratulieren und
die enge Verbundenheit
unserer gesamten Gemeinde
zum Ausdruck bringen. Die
Stephanus-Kirche und das
Stephanus-Haus (HoT) sind
mehr als nur Gebäude; sie
sind Orte der Begegnung,
eine gastliche Herberge, in
der Menschen Halt und Hei-
mat finden, Bildung erfahren,
Hilfe erhalten und unabhän-
gig von ihrer Herkunft mitei-
nander in Kontakt treten. Sie
sind für das kirchlicheundöf-
fentliche Leben,
insbesondere für die Jugend-
und Flüchtlingsarbeit unver-
zichtbare Institutionen, die
fest im Leben unserer Ge-
meinde verankert und ein Se-
gen für unsere Gemeinschaft
sind.HerzlichenDank fürdie-
ses vielseitige Engagement.
Am vergangenen Freitag

konnte ich anlässlich der
Schulentlassfeier der „Schule
anderALTENAU“ zahlreichen
Schülerinnen und Schülern
zu ihrem Abschluss gratulie-
ren und ihnen alles Gute, Ge-
sundheit, Glück und Zuver-
sicht für ihren weiteren Le-
benswegwünschen.
Am 28. Juni fand im Rah-

men der bundesweiten Ak-
tionswoche „Gemeinsam aus
der Einsamkeit“ der Tag der
Gem.einsamkeit am Mallin-
ckrodthof in Borchen statt.
Trotz der hochsommerlichen
Temperaturen durfte ich eini-

ge Besucherinnen und Besu-
cher begrüßen, die sich über
das vielfältige Angebot gegen
Einsamkeit informierten.
Herzlichen Dank an den Bor-
chener Musiker Lothar Pohl-
schmidt und Band, an die
Schwertkämpfer des SC Bor-
chen, denVereinPaderFutter-
Napf e. V., die Malteser-Orts-
gruppe Borchen , die Kolping
Pflege GmbH und die kfd
Nordborchen, die Nicolibri
Buchhandlung und an Mark
Davis. Herzlichen Dank auch
dem Team des Fachbereiches
„Bildung und Soziales“ für die
Planung und Durchführung
der Veranstaltung.
Der neue Entdecker-Kubus

in Dörenhagen konnte inzwi-
schen vom Kindergarten
„Glühwürmchen“, von der
OGS und dem Mensa-Verein
bezogen werden und erfreut
sichbereits besterBeliebtheit.
Die offizielle Eröffnungsfeier
findet am11. September statt.
Herzliche Einladung!
Die Kunstausstellung „Far-

ben des Augenblicks“ berei-
chert aktuell das kulturelle
Angebot im Mallinckrodthof.
Zwei in Borchen lebende
Künstlerinnen und ein

Künstler ausWewer haben zu
dieser tollen Ausstellung bei-
getragen, es sind Franjo Ruh-
mann, Gesa Tölle und Chris-
tiane Walsch. Zu bewundern
sind die Kunstwerke noch bis
zum 12. Juli im Saal des Mal-
linckrodthofes.
Der Straßenendausbau der

Schwarzenberger Straße in
Nordborchen konnte Anfang
Juli im Rahmen des Zeitpla-
nes abgeschlossen werden.
Herzlichen Dank an die An-
wohner fürdieGeduld, andas
Planungsbüro Welling und
die ausführende Straßenbau-
firma Montag für die konst-
ruktive und gute Zusammen-
arbeit und an Marvin Lüke
und Thomas Sonntag vom
Fachbereich Planen und Bau-
en für die Koordination und
Begleitung.
Eines der größten Tiefbau-

projekte der Gemeinde Bor-
chen befindet sich seit dem
22. Juni in der Umsetzung -
die neue 4,7 Kilometer lange
Schmutzwasserleitung zwi-
schen Etteln und Kirchbor-
chen. Mit der Maßnahme in-
vestiert die Gemeinde lang-
fristig in eine moderne, leis-
tungsfähige, zukunftssichere
und umweltgerechte Abwas-
serinfrastruktur. Während
der Bauarbeiten ist der Wirt-
schaftsweg zwischen Etteln
und Kirchborchen, der auch
eine beliebte Fahrradverbin-
dung darstellt, vollständig ge-
sperrt. Für den Radverkehr
wird während der Bauzeit
eine ausgeschilderte Umlei-
tung eingerichtet. Aktuelle
Informationen zu diesem
Projekt erhalten Sie über
unsere Homepage.
Freuen Sie sich schon jetzt

auf das abwechslungsreiche
Kulturprogramm „Umsonst
und draußen“ (vom 3. bis 5.
September und am 26. Sep-
tember), welches von der
Bürgerstiftung Zukunft Bor-
chen gefördert wird.
Ihnen und Ihren Familien

wünsche ich zum Beginn der
Sommerferien eine erholsa-
me und schöne Zeit, bleiben
Sie gesund!

Ihr

Uwe Gockel
Bürgermeister

Sprechstunde
Bürgermeister

Die nächsten Bürgermeis-
tersprechstunden finden am
6. August und 3. September
jeweils von 16 bis 18 Uhr
statt. Wer ein Anliegen hat,
welches er mit dem Bürger-
meister besprechen möchte,
kann einen Termin bei Frau
Claudia Melcher unter
05251/3888-131machen.

Rat und Ausschüsse
16. Juli, 18 Uhr: Rat
27. August, 18 Uhr: Rech-
nungsprüfungsausschuss
3. September, 18 Uhr:
Bau- und Umweltausschuss
8. September, 18 Uhr: Haupt-
und Finanzausschuss
10. September, 18 Uhr: Rat

Donnerstag, 9. Juli 2026 Seite3BORCHEN
BA03

Neuer Service
im Rathaus
ImBürgerbüroderGemein-

de Borchen können Sie viele
Behördengänge schnell, ein-
fach und umfassend erledi-
gen. Um Wartezeiten zu ver-
meiden und Ihnen den best-
möglichen Service zu bieten,
nutzen Sie bitte unseren Ter-
minservice: Buchen Sie Ihren
Termin online unter
www.borchen.de oder telefo-
nisch (05251/3888-0). Mit
einer Terminbuchung ver-
meiden Sie unnötige Warte-
zeiten vor Ort, erhalten vorab
wichtige Infos zu Ihrem An-
liegenundkönnenFragenbe-
reits vor dem Termin klären.
Zusätzlich haben Sie die

Möglichkeit, zahlreiche Ver-
waltungsleistungen rund um
die Uhr über unsere Online-
Dienste zu beantragen – ein-
fach, ortsunabhängigundoh-
ne persönlichen Besuch. Ziel
ist es, Ihren Kontakt mit der
Verwaltung so einfach wie
möglich zumachen.

Grundstücksflächen
gesucht

Um die Gemeinde Borchen
zukunftsfähig weiter zu ent-
wickeln, ist diese immer auf
der Suche nach Ackerflächen
oder auch Grundstücken
innerhalb der Ortsteile. Inte-
ressenten können sich gerne
bei Astrid Böttcher unter
05251/3888-115 oder as-
trid.boettcher@borchen.de
melden.

Bürgermeister Uwe Gockel.

Wirwünschen
Euch

Morgen kan
n kommen.

Wir machen
den Weg fre

i.

schöne Feri
en!
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Hugo-Koch-Weg ist
fertig gestellt
Im Jahr 2023 wurde das

Wirtschaftswegekonzept der
Gemeinde Borchen erstellt,
um in Zukunft auf dieser
Grundlage die Sanierung der
Wege gezielt anzugehen. Das
Konzept ist zudemVorausset-
zung für die Beantragung von
Fördermitteln.
Auf dieser Grundlage wur-

de indenvergangenenMona-
ten der Hugo-Koch-Weg in
sechsmonatigerBauzeit fertig
gestellt, und zwar in dieser
Phase umfassend saniert und
ausgebaut.
Das planenden Ingenieur-

büro, die Ge-Komm GmbH,
die ausführenden Firma Roh-
de, Tief- und Straßenbau
GmbH, sowie Straßenplaner
Thomas Sonntag setzten in
den vergangenen Monaten
zahlreiche Maßnahmen zur

Sechs Monate Bauzeit

Sanierung um. Erstmals
wurden die Banketten mit
Bankettplatten befestigt, um
somit einen Begegnungsver-
kehr besser zu ermöglichen.
Kofinanziert wird die Maß-

nahme mit 500.000 Euro von
der Europäischen Union -
Wirtschaftswegeförderung
Borchen, gefördert wird die
Verbesserung zentraler länd-
licher Infrastruktur (EL-
0404) im Rahmen des
Nationalen Strategieplans für
Deutschland 2023 – 2027
(GAP-Strategieplan 2023 –
2027) unter Beteiligung des
Landes Nordrhein-Westfalen
und der Bundesrepublik
Deutschland im Rahmen der
Gemeinschaftsaufgabe „Ver-
besserung der Agrarstruktur
und des Küstenschutzes“
(GAK).

Die Geschichte von Ozzy im Stephanushaus

Ein junger Mann, der
Borchen berührt

Einmal im Monat verwan-
delt sich das Stephanushaus
in einen lebendigen Treff-
punkt: Beim Spaghettissimo
kommen Menschen aus dem
Ort und Bewohner des Hau-
ses zusammen, um zu essen,
zu reden, Gemeinschaft zu er-
leben.Dochbeim letztenTref-
fen fiel ein junger Mann be-
sonders auf. Ein 24 Jähriger
aus Äthiopien, der in nur we-
nigenMonatenzueinemklei-
nen Phänomen geworden ist:
Ozzy, mit richtigem Namen
Alazar Zerfu.
Wer an diesem Abend im

Stephanushaus war, bemerk-
te schnell: Ozzy stand nicht
abseits, sondern mitten im
Geschehen. Er bediente, half,
sprach mit den Menschen –
und tat all das mit einer Wär-
me, die sofort auffiel. Seine
Präsenz wirkte selbstver-
ständlich, fast so, als sei er
schon immer Teil dieser Ge-
meinschaft gewesen.
Dabei ist Ozzy erst seit we-

nigen Monaten in Deutsch-
land. Vier davon verbrachte
er imKirchenasyl des Stepha-
nushauses. Dort lernte er
Deutsch – und zwar so gut,
dass viele ihn schlicht ein
Wunderkind nennen. Er be-
suchte die Sprachkurse der

Flüchtlingshilfe Borchen
(FlüBo), unterrichtet von den
ehrenamtlichen Lehrerinnen
Adele und Izabella. Doch das
eigentliche Geheimnis seines
schnellen Lernens liegt wo-
anders: im täglichen Aus-
tausch mit den Menschen im
Haus.
Besonders prägend war die

Freundschaft zu OmaHanne-
lore, 90 Jahre alt. Sie und Oz-
zy verbindet eine gemeinsa-
me Erfahrung: Flucht. Sie
floh nach dem Zweiten Welt-
krieg aus Pommern, er aus
Äthiopien. In gemeinsamen
Gesprächen erweiterte er sei-
nen Wortschatz in kürzester
Zeit und lernte mit einer Hin-
gabe, die beeindruckt. Sogar
Redewendungen wie „Ohne
Fleiß kein Preis“, „Übung
macht denMeister“ oder „Das
Leben ist kein Ponyhof“ –
sind ihm jetzt geläufig. Eine
kleine Szene zeigt seine Lern-
freude besonders deutlich:
Beim Einschenken eines Gla-
sesWein sagt jemand: „Das ist
jetzt aber der Schlürf-
schluck.“ Ozzy lächelt und
antwortet: „Ja, das kenne ich
– habe ich vonOmaHannelo-
re gelernt.“
In Äthiopien hat Ozzy ein
Studium abgeschlossen und

eine eigene Firma geführt. Er
beriet kleine Unternehmen
digital in Addis Abeba, der
Hauptstadt seinesHeimatlan-
des.Dass er gebildet ist,merkt
man sofort – doch es ist seine
Haltung, die Menschen be-
rührt: Bescheidenheit, Fleiß,
Dankbarkeit. Mitte Juni
musste Ozzy das Stephanus-
haus verlassen. Sein Ab-
schied war herzlich, voller
Dankbarkeit.
Bei allenhat er sichbedankt

für die tolle Aufnahme, für
die wunderbare Gemein-
schaft und die ihm entgegen-
gebrachte Hilfe und Toleranz.
Für seine Zukunft wünscht er
sich, beruflich in Deutsch-
land Fuß zu fassen – und vor
allem: in Freiheit zu leben.
Ozzy ist einer dieser Men-

schen, die man nicht vergisst.
Ein junger Mann, der in kür-
zester Zeit eine neue Sprache
lernte, der sich einbrachte,
der Verbindungen schuf. Ein
Beispiel dafür, wie Integra-
tion gelingen kann – wenn
Menschen einander offen be-
gegnen.
Seine Geschichte ist mehr

als nur eine persönliche Epi-
sode. Sie ist ein Stück von ge-
lebter Menschlichkeit in Bor-
chen.

Bürgermeister Uwe Gockel (3. von rechts) und Tiefbauingenieur Thomas Sonntag (2. von rechts) freuen sich zu-
sammen mit den Mitarbeitenden der Firma Rohde Tief- und Straßenbau GmbH sowie der Firma Ge-Komm
GmbH über die gelungene Sanierung des Hugo-Koch-Weges. Foto: Thomas Finke

• Leben und Wohnen für Menschen
mit Demenz

• familiäres Zusammenleben in
Wohngruppen

• tagesstrukturierende Aktivitäten

SibylleHansen
01752454082

VorOrt in Paderborn und
Umgebung
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Gerhard Steffens spendet 75 Liter Blut
„Sie sind nicht nur Blut-

spender, sondern Lebensret-
ter. Jeder Blutstropfen zählt“,
betonte der Leiter des Blut-
spendeteams Borchen, Mar-
tin Münsterteicher, bei der
Ehrung besonders verdienter
Blutspender im Bürgerhaus
Kirchborchen.
„Man kann gar nicht oft ge-

nug Danke sagen“, so Müns-
terteicher. Sein Dank galt da-
bei auch dem ehrenamtli-
chen Helferteam, dessen En-
gagement die regelmäßigen
Blutspendetermine erst mög-
lichmacht. Besonders gewür-
digt wurde Gerhard Steffens,
der bereits 150 Blutspenden
geleistet und damit rund 75
Liter Blut gespendet hat.
Auch Borchens Bürger-

meister Uwe Gockel hob die
Bedeutung dieser außerge-
wöhnlichen Leistung hervor.
„Viele kranke Menschen sind
auf Blutspenden angewie-
sen“, sagte er. Zugleich unter-
strich er, dass die Gemeinde
Borchen die Blutspendeak-
tionen gerne durch die Be-
reitstellung geeigneter
Räumlichkeiten unterstütze.

Auf das 75-jährige Be-
stehen des DRK-Blutspende-
dienstes machte Frank Görs-
meier, Öffentlichkeitsrefe-
rent des Blutspendedienstes
West, aufmerksam. „1951 hat
die Bundesrepublik Deutsch-
land mit dem Deutschen Ro-
ten Kreuz einen Staatsvertrag
geschlossen und das DRKmit
dieser wichtigen Aufgabe be-

traut“, erläuterte er. „Täglich
werden bundesweit bis zu
15.000 Blutspenden in Kran-
kenhäusern benötigt.“
Gleichzeitig appellierte Görs-
meier an die Bevölkerung,
selbst Blut zu spenden. Der-
zeit seien lediglich etwa drei
Prozent der Bevölkerung ak-
tive Blutspender.
Vor der eigentlichen Blut-

spenderehrung bedankten
sich der Präsident des DRK-
Kreisverbandes Paderborn,
Dr. Lambert Löer, sowie Vor-
stand Dr. Stefan Vogel bei
langjährigen Blutspendehel-
ferinnen für deren Engage-
ment in Kirchborchen und
Etteln. Geehrt wurden Marie-
Theres Rüsing und Ursula Be-
cker für 25 Jahre, Monica Zil-
les für 30 Jahre sowie Thea
Hartmann für 45 Jahre ehren-
amtlicheMitarbeit imDRK.
Mit einem großen Präsent-

korb wurde schließlich Ger-
hard Steffens ausgezeichnet.
Für seine langjährige Bereit-
schaft zur Blutspende erhielt
er unter großem Beifall die
Ehrung des Deutschen Roten
Kreuzes für 150 Blutspenden.
Weiterhin wurden geehrt.

Für 125 Blutspenden: Felix
Lappe, Günther Lehnasch,
Rüdiger Montag, Dietmar
Mormann, Franz Vohs. Für
100 Blutspenden: Tobias
Böttcher, Frank Borgholte,
Reinhard Ewers, Christian
Geisler, Hubert Halsband,
Hans-Jürgen Rheinstädler,
Monika Saegert, Antonius

Stelte, Heike Zernke. Für 75
Blutspenden: Volker Berndt,
Michael Evers, Dieter Holt-
kamp, Frank Hünefeld, And-
reas Klimek, Karl-Heienrich
Kloppenburg, Holger Kort-
gräber, Carsten Lippegaus,
Karl Josef Meyer, Rudolf Rei-
ling, Klaus Schnellmann, Alf-
red Schulte, Wolfgang Stitz,
Dorothea Vogt, Heike Voß,
Andreas Voss, Klemens Wer-
ner, Frak Wieseler, Stephan
Zernke, Gregor Zilles. Für 50
Blutspenden: Gabriele Alt-
miks, Ralf Benke, Herbert
Berger, Christiane Brosien,
Alexander Ditz, Rainer Er-
hardt, Elmar Erhardt, Beate
Fahney, klaus Fredebeul,
Hans-Jörg Frewer, Karin Gut-
bier, ThomasHansmeyer, An-
toniusHennek, Rüdiger Kahs,
Waldemar Kaucher, Werner
Kloppenburg, Gerhard Klute,
Petra Knaup, Bettina Knaup,
Elke Neugebauer, Manuela
Sarpe,Matthias Schade,Björn
Schierburges, Henry Schlos-
ser, Sandra Schwarzenberg,
Ansgar Stolte,Andreas Thiele,
Andreas Willeke, Anke
Winkler

Bei der Ehrung von Gerhard Steffens (Mitte) waren dabei (von links): Bür-
germeister Uwe Gockel, Martin Münsterteicher (Leiter Blutspendeteam
Borchen), DRK-Kreisverbandspräsident Dr. Lambert Löer Vorstand und
Dr. Stefan Vogel. Foto: Stefan Riegert

WIR SIND DIE SPEZIALISTEN

FÜR ENERGIESPARGLAS

Robert-Bosch-Straße 12-18 | 33178 Borchen | Tel.: 05251 691880-0 | Mail: info@optitherm.de | www.optitherm.de

Innovativ in Glas + Metall

Bei OPTITHERM Sander finden Bauprofis und
Privatleute interessante Gestaltungsmöglich-
keiten. Ob Neubau oder Sanierung, wir be-
raten Sie gerne. Wir fertigen alle Arten von
Funktionsgläsern, wie Sicherheits-, Sonnen-
schutz-, Schallschutz- oder Wärmeschutzglas.

UNSER TIPP: Tauschen Sie alte Isolierglas-
scheiben in moderne Wärmeschutzverglasun-
gen aus. Dadurch können vorhandene Fens-
ter erhalten bleiben. Das schont die Umwelt
und ist eine kostengünstigere Variante ohne
große Umbaumaßnahmen.



Seite6 Donnerstag, 9. Juli 2026BORCHEN
BA06

Heimatpreis und Ehrennadel zu vergeben

Fördergelder erhalten oder
herausragendes Ehrenamt unterstützen?

Bei der Gemeinde Borchen
kannman sich bis September
sowohl für den Heimatpreis
als auch für die Ehrennadel
bewerben. Informationen zu
Inhalt und Fristen gibt es auf
der Homepage der Gemeinde
Borchen unter www.bor-
chen.de
Seit 2021 beteiligt sich die

Gemeinde Borchen am Lan-
desförderprogramm „Heimat.
Zukunft. Nordrhein-Westfa-
len“ und lobt den Heimat-
Preis aus. Mit diesem Preis
rückt die Landesregierung in
Kreisen, Städten und Ge-
meinden herausragendes En-
gagement in den Fokus der
Öffentlichkeit. Mehr als 250
Städte, Gemeinden und Krei-
se haben sich in 2025 daran
beteiligt, einen „Heimat-
Preis“ zurWürdigung des ört-
lichen Engagements zu ver-
geben. Dank der Förderung
der Landesregierung können
kreisangehörige Kommunen
Preisgeld von 5.000 Euro aus-
loben.
Auch für 2026 sicherte sich

die Gemeinde Borchen die
Fördermöglichkeiten der
NRW-Landesregierung, ge-
nauer des Ministeriums für
Heimat, Kommunales, Bau
und Digitalisierung.
Daher können sich wieder

Einzelpersonen, Vereine, Ins-
titutionen mit Projekten, Ak-

tionen und sonstigen Beiträ-
gen, die aus ehrenamtlicher
Arbeit hervorgehen oder her-
vorgegangen sind, bis zum
30.09.2026 bei der Gemeinde
Borchen für den Heimatpreis
bewerben. Der Vorschlag mit
aussagefähiger Begründung
ist bei der Gemeinde Bor-
chen, Fachbereich 1, Unter
der Burg 1, 33178 Borchen,
einzureichen oder per mail
an carolin.hupe@borchen.de
zu senden.
Die Bewerbungen müssen

einen der folgenden Punkte
beinhalten:
1. Beitrag zur Förderung des
gesellschaftlichen und sozia-
len Zusammenhalts.
2. Beitrag zur Erhaltung von
Tradition, zur Pflege des
Brauchtums und zur Erhal-
tung und Stärkung des regio-
nalen Erbes.
3. Beitrag zur Bewahrung
der heimischen Natur.
4. Beitrag zurZukunftssiche-
rung und Digitalisierung.
FürdieEhrennadelundden

Jugendpreis endet die Einrei-
chungsfrist am 1. September
2026.
Mit der Verleihung der Eh-

rennadel soll ein außerge-
wöhnliches Engagement ver-
bunden mit uneigennützi-
gem Wirken für das Gemein-
wesenausgezeichnetwerden.
Geehrt werden sollen

Bürgerinnen und Bürger, die
inVereinen,GruppenundOr-
ganisationen auf sportli-
chem, sozialem und kulturel-
lem Gebiet, im kirchlichen
Bereich, in der Jugendarbeit
oder in anderer Weise zum
Wohle der Allgemeinheit tä-
tig sind oder waren und sich
dort besonders engagiert ha-
ben.
Mit dem Jugendpreis sollen

jungeMenschenbis zueinem
Alter von 25 Jahren (Einzel-
personen oder Gruppen) ge-
ehrt werden, die sich in be-
sonderer Weise ehrenamtlich
engagieren. Ausgezeichnet
wird das Engagement für das
Gemeinwesen, zum Beispiel
für die Umwelt, bei der Denk-
malpflege oder beim Tier-
schutz, in der Kirche, in der
Schule oder in Vereinen. Aus-
gezeichnet werden soll auch
beispielhaftes Engagement
für Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, ob zum Beispiel für
behinderte Kinder oder Se-
nioren, bei akuten Notlagen
oder sozialen Problemen. Der
Preis wird an junge Men-
schen vergeben, die sich in
besonderer Weise oder über
längere Zeit engagiert und
Verantwortung übernom-
men haben.
Die Vereine, Gruppen und

Organisationen unserer Ge-
meinde und natürlich auch

jede Bürgerin und jeder
Bürger haben die Möglich-
keit, entsprechend engagierte
ehrenamtlich tätige Personen
für die Verleihung der Ehren-
nadel bzw. den Jugendpreis
mit ausführlicher Begrün-
dung vorzuschlagen.

Der Vorschlag mit aussage-
fähiger Begründung ist bei
der Gemeinde Borchen, Fach-
bereich 1, Unter der Burg 1,
33178 Borchen, einzureichen
oder permail an carolin.
hupe@borchen.de zu sen-
den.

WenDo-Kurs für
Mädchen
Die Gleichstellungsbeauf-

tragte der Gemeinde Borchen
bietet in den Sommerferien
einen zweitägigen Selbstbe-
hauptungs- und Selbstvertei-
digungskurs für Mädchen im
Alter von 8 bis 10 Jahren an.
Unter dem Titel „Mädchen
stärken“ lernen die Teilneh-
merinnen, ihre eigenenGren-
zen wahrzunehmen, selbst-
bewusst aufzutreten und sich
in schwierigen Situationen
zu behaupten. Auch wenn
Mädchen heute oft selbstsi-
cher auftreten, erleben sie im-
mer wieder Situationen, in
denen sie geärgert, bedroht,
gehänselt, missachtet oder
sexuell belästigt werden. Das
WenDo-Training vermittelt

In den Sommerferien

altersgerechte Strategien zur
Selbstbehauptung und
Selbstverteidigung und stärkt
zugleich das Selbstvertrauen
und die Selbstwahrnehmung
derMädchen.
Der Kurs findet am 11. und

12. August, jeweils von 10 bis
14 Uhr, im Begegnungszent-
rum am Mallinckrodthof in
Nordborchen statt. Geleitet
wird das Angebot von Katja
Schierbaum, Trainerin beim
Bielefelder BellZett. Die Kurs-
gebühr beträgt 25 Euro. Die
Teilnehmerzahl ist auf zwölf
Mädchen begrenzt. Anmel-
dungen sind gegen Zahlung
der Kursgebühr imBürgerbü-
ro der Gemeinde Borchen
(05251/3888-121)möglich.

„Back to
School“ an der
Skaterbahn
Das Haus der offenen Tür

(HoT) und die Gemeinde Bor-
chen laden auch dieses Jahr
zu „Back to School“ an die
Skaterbahn in Borchen ein.
Am letzten Ferientag - dem 1.
September 2026 – wartet auf
die Kinder und Jugendlichen
aus allen Ortsteilen ein bun-
tes Programm.
Von 15 bis 19 Uhr gibt es

verschiedene Aktionen und
Angebote. Für Essen und
Trinken ist gesorgt, sodass bei
hoffentlich tollem Wetter ein
fröhlicher Abschluss der
Sommerferien gefeiert
werden kann.
Egal ob erfahrener Skater

oder Anfänger in dieser
Sportart, der SkateparkKirch-
borchen hat für jeden etwas
zu bieten.

liebevolle
Hände für Ihr Wohlbefi

nden

Ostenländer Str. 4 • 33106 Paderborn • 05254 66 20 00 • www.paderengel.de

PaderEngel
Ihr Ambulanter Pflegedienst

Am Ziegenberg 15
33106 Paderborn - Wewer

0 52 51 / 93 04 77
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Wasmacht eigentlich die Bürgerstiftung?
Die Bürgerstiftung Zukunft

Borchen hat sich seit ihrer
Gründung zu einer wichtigen
Stütze für das gesellschaftli-
che Leben in der Gemeinde
entwickelt. Ihr Ziel ist es, das
Gemeinwesen nachhaltig zu
stärken und Projekte zu för-
dern, die den Zusammenhalt
in den Ortsteilen unterstüt-
zen. Neben den Bereichen
Kultur, Bildung, Umwelt und
sozialem Engagement spielt
der Förderzweck Sport eine
bedeutende Rolle. Die Stif-
tung unterstützt Vereine, Ini-
tiativen und Einrichtungen
dabei, Bewegungsangebote
für Jung und Alt auszubauen
und die Lebensqualität
dauerhaft zu verbessern.
Die Bürgerstiftung versteht

Sport dabei nicht nur als Frei-
zeitbeschäftigung, sondern
als wichtigen Beitrag für Ge-
sundheit, Gemeinschaft und
Integration. Gerade in den
Ortsteilen leisten Sportverei-
ne und ehrenamtliche Initia-
tiven einen unverzichtbaren
Beitrag für das gesellschaftli-
che Miteinander. Die Stiftung
greift diesen Gedanken auf

und hilft dort, wo Projekte
ohne zusätzliche Unterstüt-
zungoft nur schwerumzuset-
zenwären.
Ein Beispiel dafür ist die

Förderung einer neuen Ball-
maschine für die Tischtennis-
abteilung des SV RW Alfen.
Die moderne Trainingshilfe
verbessert vor allem die
Nachwuchsarbeit des Vereins
und bietet jungen Spielerin-

nen und Spielern bessere
Trainingsbedingungen. Be-
sonders im Jugendbereich
stärkt die Anschaffung die
sportliche Entwicklung und
die Attraktivität des Vereins-
lebens imOrtsteil Alfen.
Auch in Nordborchen zeigt

sich die sportfördernde Wir-
kung der Bürgerstiftung. Im
Rahmen der Weiterentwick-
lung des Sinnesgartens

wurden Outdoor-Bewe-
gungsgeräte geplant, die ge-
nerationsübergreifend ge-
nutzt werden können. Ziel ist
es, Bewegungsangebote im
öffentlichen Raum zu schaf-
fen und Menschen jeden Al-
ters zur aktiven Freizeitge-
staltung zu motivieren. Das
Projekt verbindet Gesund-
heitsförderung mit sozialer
Begegnung und stärkt zu-

gleich die Aufenthaltsquali-
tät imOrtsteil.
Ein weiteres Beispiel findet

sich in Kirchborchen. Dort
wurde im Zusammenhang
mit den Feiern zum 50-jähri-
gen Bestehen der Gemeinde
Borchen ein Förderpro-
gramm unterstützt, das u. a.
ortsteilübergreifende Sport-
veranstaltungen und ge-
meinsame Aktionen der Ver-
eine ermöglicht. Die Bürger-
stiftung trägt damit dazu bei,
Menschen aus allen Ortstei-
len über den Sport zusam-
menzubringen und den Ge-
meinschaftsgedanken in der
Gemeindeweiter zu stärken.
Die Beispiele zeigen, wie

vielseitig der Förderzweck
Sport ausgelegt wird. Ob
Nachwuchsarbeit im Verein,
Bewegungsangebote im öf-
fentlichen Raum oder ge-
meinschaftliche Sportveran-
staltungen – die Bürgerstif-
tung investiert in Projekte,
die das Zusammenleben för-
dern und den Menschen vor
Ort zugutekommen.
Mehr Informationen unter

https://zukunft-borchen.de/

Über die Bürgerstiftung: Mathias Kuttig aus Alfen

Ichwohne seit 2003 in Al-
fen, bin verheiratet und Va-
ter von zwei erwachsenen
Söhnen. Anmeiner Arbeit
als Sonderpädagoge an der
Gesamtschule Delbrück ge-
fallenmir besonders die As-
pekte, allen eine Chance zu
geben, Verschiedenheit als
Potenzial zu begreifen und
voneinander lernen zu dür-
fen. Ich habemitmeinem
Nachbarn Uwe Stork 2009
den Tag derMusik in Alfen
ins Leben gerufen, bin also
außerhalb von Vereins-

strukturen ehrenamtlich
für das Dorf tätig. Für die
Arbeit in der Bürgerstif-
tung habe ichmich ent-
schieden, nachdem klar
war, dass wir dort aus-
schließlich den Stiftungs-
zwecken und unserer eige-
nen Urteilskraft Rechen-
schaft schuldig sind.Wir
können Gelder für sinn-
volle Projekte in denOrts-
teilen zur Verfügung stel-
len und bekommen gleich-
zeitigmit, was in den and-
ren Ortsteilen passiert.

VHS, Am Stadelhof 8,
33098 Paderborn (Raum B.06)

Jetzt anmelden: Kurs-Nr. 61-1165BNA

Mittwoch, 15.07.2026, 18 Uhr

Die Herausforderungen beim
privaten Immobilienverkauf

Wie verkaufe ich meine
Immobilie erfolgreich?

Referent:
Christoph Wietfeld

VHS -VORTRAG

thater IMMOBILIEN GmbH
Grube 12 | 33098 Paderborn
Tel: 05251 288 690-0

Zusatztermin!Zusatztermin!Zusatztermin!Zusatztermin!
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Borchener Kitakinder werden zu Restaurantbetreiberinnen und -betreibern

„Tischlein deck dich“
Ein Drei-Gang-Menü, ser-

viert an einem schön einge-
deckten Tisch, Gäste in
Abendgarderobe, dazu Kla-
viermusik im Hintergrund:
Die Kinder der Kindertages-
einrichtung im Generatio-
nenhaus in Borchen haben
als Überraschungsevent für
ihre Eltern und Geschwister
unter dem Motto „Tischlein
deck dich„ für einen Abend
ein Restaurant in ihrer Kita
eröffnet. Sie schlüpften dafür
selbst in die Rollen von
Köch*innen und Kell-
ner*innen. 144 Personen be-
wirten – diese Herausforde-
rung haben die kleinen Res-
taurantbetreiber*innen mit
Bravour gemeistert.
Die Kitakinder aus der Kin-

dertageseinrichtung im Ge-
nerationenhaus in Borchen
haben ihre Familien zum
„Restaurantbesuch“ eingela-
den. Fotos: Alexandra Dreyer
Der besondere Abend war

minutiös geplant – mit Platz-
karten, Menü- und Getränke-
karte, einemeigenen „Bezahl-
system“ als Obolus für Menü
und Getränke, Dekorationen,
& „Berufskleidung“. Um die
Kinder auf ihre Aufgaben
vorzubereiten, war das Mo-
natsthema im März auf „Res-
taurant“ ausgerichtet: Was
macht ein Restaurant aus?
Welche Arbeitsfelder gibt es
dort?Wie verhält man sich in
einem Restaurant? Neben
Theorie gab“s auch Praxis: In
der Turnhalle haben die Kin-
der anhand von Eierlaufen

das Balancieren geübt.
Ausstaffiert mit Kochmüt-

zen und Schürzen servierten
die Kinder am großen Abend
ihren Familien souverän die
drei selbst zubereiteten Ge-
richte nebst Getränkebestel-
lungen: Cracker mit dreierlei
Dips, Tomatensuppemit Sah-
nestrudel und Grießpudding
mit Himbeersauce.

Ein besonderes Event im
Zweijahresrhythmus

Das Highlight für das Kita-
team: Die strahlenden Ge-
sichter der Eltern. „Es war toll
zu sehen, wie stolz sie waren,
dass ihre Kinder ihre Aufga-
ben so gut gemeistert haben“,
sagt Julia Kenf, die zusam-

men mit Yvonne Adomeit
und Nicole Di Gabriele in
einem Arbeitskreis das Event
koordiniert und viele Details
berücksichtigt hatte. Zusam-
men mit den Kindern hatten
die Erzieherinnen unter an-
derem zuvor eigene Kresse
für den Vorspeisendip gesät,
Servierten gefaltet, Kochmüt-
zen gebastelt, sich um die

Tischdeko gekümmert und
einen Brief an die Eltern mit
einer „Spielanleitung“ für den
Abend gestaltet.
Am Abend war dann das Ta-
lent der Kinder in der Küche
und im Service gefragt: Spei-
sen zubereiten, Getränke und
Gerichte servieren und die
Rechnung „abkassieren“.
Selbstverständlich nahmen
sie zum Essen auch selbst am
Tisch Platz und genossen mit
ihren Familien ihren Restau-
rantbesuch. Als i-Tüpfelchen
sorgte die Tochter von Julia
Kenf am E-Piano für den mu-
sikalischen Rahmen.
„Es hat alles geklappt. Ich

bin immer noch ganz eupho-
risch“, schwärmte auch Kita-
leiterin Ulrike Wapniarz. Ein-
druck hinterlassen hat auch
der Teamgeist ihrer Kol-
leg*innen. „Es hat mich um-
gehauen, was wir für ein tol-
les Erzieherteam sind und
wie sehr sich alle ins Zeug ge-
legt haben.“ Das „Tischlein
deck dich“war die zweite Ver-
anstaltung von diesem Kali-
ber. „
Alle zwei Jahre denken wir

uns für die Eltern etwas Be-
sonderes aus“, erklärt Ulrike
Wapniarz. Bei der Premiere
hatte die Kita eine Vernissage
organisiert. Jedes Kind hatte
ein Bild gemalt und diese
Kunstwerke wurden, vor-
zugsweise an die Eltern, ver-
kauft. Gespannt sein dürfen
die Eltern,was sie in zwei Jah-
ren erwarten wird. Text: Jana
Sudhoff

Opernfahrt des
Kulturkreises Borchen

Der Kulturkreis Borchen
bietet am Freitag, den 20. No-
vember 2026, eine Fahrt zum
Theater Dortmund an. Es
wird einDoppelabend:Caval-
leria rusticana | Gianni Schic-
chi aufgeführt.
Ein sizilianisches Dorf am

Ostermorgen: Santuzza hegt
denVerdacht, dass ihr Gelieb-
ter Turiddu sie mit seiner
einstigen Verlobten, der mitt-
lerweile mit dem Fuhrmann
Alfio verheirateten Lola be-
trügt. Aus Eifersucht setzt
Santuzza Lolas Mann von der
Untreue seiner Frau inKennt-
nis. Dieser Verrat führt zu
einemDuell, bei demTuriddu

26. November zum Theater Dortmund

getötet wird.
Die Opern an diesem

Abend werden in italieni-
scher Sprache mit deutschen
Übertiteln aufgeführt.
Abfahrt vom Rathaus Bor-

chen: 16.45 Uhr, Beginn der
Vorstellung: 19.30 Uhr, Ein-
führung 18.45 Uhr. Die Kos-
ten für Eintrittskarte und
Busfahrt betragen 62 Euro.
Anmeldungen werden ab so-
fort gegen Zahlung des Kos-
tenbeitrages im Bürgerbüro
der Gemeinde Borchen
(05251/38 88 121) entgegen-
genommen, der Anmelde-
schluss ist am 13. Oktober
2026.

Die Kitakinder aus der Kindertageseinrichtung im Generationenhaus in Borchen haben ihre Familien zum „Res-
taurantbesuch“ eingeladen Foto: Alexandra Dreyer

BEDACHUNGEN

ZIMMEREI + HOLZBAU

ENERGETISCHE
GEBÄUDESANIERUNG

Borchen
Tel. 05251-1422241

info@holz-striewe.de
www.holz-striewe.de

holzbau.striewe

Dach- und Holzbau GmbH

Dachsanierungen Dacheindeckungen Häuser in Holzrahmenbauweise

Holzhäuser in Holzrahmenbau von Ihrem Zimmerermeister
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„Farben des Augen-Blicks“
begeisterten zahlreiche Besucher

Mit der Ausstellung „Far-
bendesAugen-Blicks“ hat der
Kulturkreis Borchen denMal-
linckrodthof erneut zu einem
Treffpunkt fürKunst undKul-
tur gemacht. Zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher
nutzten vom 21. Juni bis zum
12. Juli 2026 die Gelegenheit,
die vielfältigen Werke der
drei ausstellenden Kunst-
schaffenden Franjo Ruh-
mann, Gesa Tölle und Chris-
tiane Walsch zu entdecken.
Präsentiert wurden unter-
schiedlichste Werke und Stil-
richtungen – von abstrakten
Kompositionen über sachlich
genaue Darstellungen bis hin
zu farbenfrohenMotiven.
Bereits die Vernissage war

sehr gut besucht. Bürger-
meister Uwe Gockel eröffnete
die Ausstellung gemeinsam
mit den Kunstschaffenden.
Die musikalische Begleitung
durch Pia Budde und Felix
Dransfeld und der anschlie-
ßende Sektempfang sorgten
für eine angenehme Atmo-
sphäre und anregende Ge-
spräche.

Auch die beiden begleiten-
den Workshops stießen auf
großes Interesse. Beim Acryl-
Workshop „Vom Zufall zur
Form“ und beim Leporello-
Workshop konnten die Teil-
nehmenden ihrer Kreativität
freien Lauf lassen. Beide An-
gebote waren sehr gut nach-
gefragt und bereiteten so-
wohl den Teilnehmenden als

auch den Workshopleitun-
gen viel Freude.
Der Kulturkreis Borchen

zieht ein durchweg positives
Fazit. Die gelungene Verbin-
dung ausAusstellung, Vernis-
sage und kreativen Mitmach-
angeboten machte „Farben
des Augen-Blicks“ zu einem
besonderen kulturellen Er-
lebnis imMallinckrodthof.

Autoren-Lesungmit
Franziska Jebens

Die Gemeinde Borchen lädt
gemeinsam mit der Buch-
handlung Nicolibri und der
KöB Nordborchen zu einem
besonderen literarischen
Abend ein: Die Autorin Fran-
ziska Jebens liest aus ihrem
Roman „Über der Brandung“.
Die Veranstaltung findet am
29. September um 19 Uhr im
Speisesaal des Mallinckrod-
thof statt. Der Eintritt beträgt
15 Euro.
Ein Roman über Aufbruch,

Mut und Selbstfindung
„Über der Brandung“ erzählt
die Geschichte einer desillu-
sionierten Autorin, die sich
nach einemradikalenNeuan-
fang sehnt. Auf der Suche
nach sich selbst verlässt sie
ihr bisheriges Leben und reist
auf eine abgelegene, wilde
Insel in der türkisblauenÄgä-
is.
Dort scheint die Zeit ande-

renRegeln zu folgen. Indieser
besonderen Umgebung be-
gegnet sie der geheimnisvol-
len Hera, die ihr zeigt, was es

Am 29. September im Mallinckrodthof

bedeutet, wirklich frei zu sein
und ganz bei sich selbst anzu-
kommen.
Der Roman verbindet eine

berührende persönliche Ent-
wicklung mit einer Atmo-
sphäre voller Optimismus,
Weisheit und Mut – eine Ge-
schichte über Loslassen und
Neubeginn.
Tickets gibt es imBürgerbü-

ro Gemeinde Borchen (Tel.
05251 3888122) und in den
Nicolibri Buchhandlungen in
Borchen, Wewer, Salzkotten
und Schlangen.

Jetzt noch Karten für
das Dinnerkimi
im Herbst sichern

Mit dem Dinnerkrimi „Die
Versammlung – Poolnudeln
und andere dunkle Geheim-
nisse“ erwartet die Gäste am
9. und 10. Oktober imMallin-
ckrodthof ein ebenso span-
nender wie unterhaltsamer
Abend voller Überraschun-
gen.
Schauplatz des Geschehens

ist eine scheinbar gewöhnli-
che Eigentümerversamm-
lungder exklusivenWohnan-
lage „Mallinckrodthof“, bei
der zunächst über den Bau
eines luxuriösen Pools bera-
ten werden soll. Doch schnell
wird deutlich: Hinter der or-
dentlichen Tagesordnung
verbergen sich Konflikte, Ge-
heimnisse und dunkle Ma-
chenschaften.
Was harmlos beginnt, ent-

wickelt sich rasant zu einem
mitreißenden Kriminalfall
mit Intrigen, unerwarteten
Wendungen und einer gehö-
rigen Portion Humor. Wäh-
rend sich die Ereignisse über-
schlagen, sind die Gäste mit-
ten im Geschehen und erle-

ben einen Abend, bei dem
Spannung und Genuss auf
besondere Weise zusammen-
kommen.DasBorchenerDin-
nerkrimi-Team sorgt dabei
erneut für beste Unterhal-
tung in außergewöhnlicher
Atmosphäre.
Begleitet wird das Krimier-

lebnis von einem festlichen
Drei-Gänge-Menü inklusive
Begrüßungssekt undalkohol-
freien Getränken. Der Din-
nerkrimi verspricht damit
nicht nur packendeUnterhal-
tung, sondern auch einen ge-
nussvollen Abend in histori-
schem Ambiente. Veranstal-
ter ist der Kulturkreis der Ge-
meinde Borchen. Tickets sind
zum Preis von 65 Euro pro
Person inkl. Begrüßungssekt,
Drei-Gänge-Menü und alko-
holfreie Getränke im Bürger-
büro erhältlich, Tel. 05251
3888 121.
Der Samstag-Abend ist be-

reits ausgebucht, für das Din-
nerkrimi Freitag, 9. Oktober,
sind aber noch Eintrittskar-
ten erhältlich.

Carolin Hupe (Kulturkreis Borchen), Bürgermeister Uwe Gockel, Gesa Töl-
le, Christiane Walsch und Franjo Ruhmann (von links) stoßen bei der Ver-
nissage auf einen gelungenen Auftakt an. Foto: Andreas Schwarze

Franziska Jebens. Foto: Carsten Jebens

Rosenstraße | Franziskanermauer 1A • 33098 Paderborn
Tel.: 05251 12310 | www.kanzlei-am-rosentor.de

• Erbrecht und Vermögensnachfolge

• Gesellschafts- und Handelsrecht

• Strafrecht und Verkehrsrecht

• Bau- und Immobilienrecht

• Familienrecht

• Wirtschafts- und Arbeitsrecht
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30 Jahre Kindergarten
Menkenfelder Feldmäuse
Der Kindergarten Menken-

felder Feldmäuse feiert sein
30-jährigesBestehenund lädt
die gesamte Gemeinde herz-
lich zum Jubiläumsfest ein.
Gefeiert wird am Sonntag,
19., Juli, von 11 bis 16 Uhr
Unter demMotto „Reise um

die Welt“ haben sich die Kin-
der im vergangenen Jahr ge-
meinsam mit Felix dem Ha-
sen auf eine spannende Ent-
deckungsreise begeben. Die
Reise führte sie zunächst in
die Antarktis zu den Pingui-
nen, anschließend nach Afri-
ka, wo sie viele Abenteuer
mit wilden Tieren erlebten.
Weiter ging es nach Asien

Herzliche Einladung zum Jubiläumsfest am 19. Juli

zum farbenfrohen Kirschblü-
tenfest. Aktuell erkunden die
Kinder Europa und lernen
dabei die Vielfalt unseres
Kontinents kennen. Der Hö-
hepunkt dieses besonderen

Projekts ist das große Jubilä-
umsfest.
Wir freuenuns auf ein fröh-

liches Beisammensein, span-
nende Einblicke in die Reise
der Kinder und viele schöne
Überraschungen. Der Kinder-
garten Menkenfelder Feld-
mäuse freut sich darauf, ge-
meinsam mit Familien,
Freunden, Nachbarn und al-
len Interessieren 30 Jahre
Kindergarten-Geschichte zu
feiern.
Wir würden uns sehr über

„ehemalige Kindergartenkin-
der freuen. Alle Mitbürger
sind eingeladen, diesen be-
sonderen Tagmitzuerleben.

Snoezelraum in KiTa St.
Laurentius feierlich eingeweiht

Mit einer Feierstunde wur-
de am , 20. Juni, der neue
Snoezelraum in der KiTa St.
Laurentius Nordborchen offi-
ziell eingeweiht. Kinder, El-
tern undMitarbeitende sowie
zahlreiche Gäste nahmen an
der Eröffnung teil und konn-
ten denneu gestaltetenRaum
erstmals besichtigen.
Der Snoezelraumbietet den

Kindern einen geschützten
Ort der Entspannung, Wahr-
nehmungsförderung und
Sinneserfahrungen. Mit sanf-
ten Lichtspielen, beruhigen-
den Klängen, weichen Mate-
rialien und gezielten Sinnes-
reizen schafft der Raum eine
Atmosphäre, die Ruhe, Kon-
zentration und Wohlbefin-
den fördert. Besonders Kin-
der mit erhöhtem Förderbe-
darf profitieren von den viel-
fältigen Möglichkeiten, die
der Raumbietet.
In ihren Grußworten be-

tonten die Verantwortlichen
die Bedeutung eines solchen
Angebotes für die pädagogi-
sche Arbeit. Ein großer Dank
gilt dem Förderverein der
Kita, der innerhalb von ein
einhalb Jahren einen Betrag
von 17.000 € gesammelt hat.
Neben dem Hauptsponsor,

die Bürgerstiftung Zukunft
Borchen gab es weitere Spon-
soren: der Schützenverein
Nordborchen, Westfalen We-
ser, die CDU Nordborchen,
die Kirchengemeinde Nord-
borchen, Sparkasse Pader-

Förderverein sammelt 17.000 Euro

born-Detmold-Höxter, Volks-
bank Elsen-Wewer-Borchen,
Schwimmschule Schuma-
cher und Kath. KiTas OWL.
„Ohne die Unterstützung der
Sponsoren und vor allem des
Fördervereins der Kita, wäre
dieses tolle Projekt nicht

möglich gewesen“, so KiTa-
Leitung Jennifer Leiwen.
Mit der Einweihung des

Snoezelraums setzt die KiTa
St. Laurentius ein weiteres
Zeichen für eine moderne,
ganzheitliche und bedürfnis-
orientierte Pädagogik.

Kindergarten Menkenfelder Feld-
mäuse Foto: Gemeinde Borchen

Im Bild oben rechts (von rechts): Christian Waltemate (Bürgerstiftung Zu-
kunft Borchen), Bürgermeister Uwe Gockel, Antje Band und Katrin Schre-
ckenberg-Borsch (päd. Fachkräfte), Jennifer Leiwen (KiTa-Leitung), Brigit-
te Hamschmidt ( Trägervertreterin Kath. KiTas OWL), Marcel Schumacher
(Schwimmschule Schumacher), Rene Voß (Oberst Schützenverein Nord-
borchen), Markus Koch ( Westfalen Weser), Ralf Dernbach (Kirchenvor-
stand Nordborchen), Burkhard Roggel (Schatzmeister Schützenverein
Nordborchen) und Thomas Hansen (CDU Nordborchen).

Haarener Str. 2 I 33178 Borchen

Tel. 05251 38317
Fax 05251 388937

info@baustoffe-nagel.de

» baustoffe-nagel.de

Wir sind bereit für Ihr Projekt.
Mit vollem Einsatz und Leidenschaft!
Als kleines Familienunternehmen im Raum Paderborn
zählt für uns besonders die Nähe zu unseren Kunden,
die kurzen Wege und die Qualität der Kundenbetreuung.

Wir sind seit über 120 Jahren am Markt, authentisch,
kompetent, familiär, zuverlässig und sehr flexibel.

Angefangen von der ersten Beratung bis hin
zur kompletten Begleitung und Belieferung mit
Baumaterialien für Ihr Projekt, ist Baustoffe Nagel
immer für Sie da. Egal, ob Sie nur einen Eimer
Mutterboden benötigen oder eine betreute
Begleitung Ihres Bauvorhabens.

Unser umfangreiches Produktsortiment
erstreckt sich über die Bereiche:

» Garten- & Landschaftsbau
» Renovieren
» Schüttgut
» Rohbau
» Tiefbau
» Dach- und Innenausbau

Ihr Team von Baustoffe Nagel
freut sich auf Sie!

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 7:30 – 12:15 Uhr

13:15 – 17:30 Uhr
Sa. 7:30 – 12:15 Uhr

» Besuchen Sie uns auf Social Media

Neue Musterausstellung für Pflaster,
Terrassenplatten, Sichtschutzzäune
& Mauern rund um die Uhr geöffnet.

» Ihr flexibler Partner am Bau!

baustoffe_nagel
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Veranstaltungen vom 20. Juli bis 1. September für Mädchen und Jungen im Alter von etwa fünf bis 15 Jahren

Das Sommerferienprogramm in Borchen
Montag, 1. Juni bis Mitt-

woch, 9. September: Som-
merlese-Club für Kinder
von 6 bis 12 Jahren in der
Bücherei Nordborchen und
überall. Die Kinder leihen
sich die Bücher aus und lesen
dann zu Hause. Sie schreiben
diese in ein Logbuch und ge-
ben es am Ende des Aktions-
zeitraums in der Bücherei ab.
Das Abschlussfest mit Tom-
bola, Rahmenprogramm und
Urkundenverleihung findet
am 17.09.2026 statt. Anmel-
dung erforderlich in der Bü-
cherei zu denÖffnungszeiten,
Tel.: 05251 1806744, E-Mail:
nordborchen@koeb-bor-
chen.de Ausrichter: Kath. Öf-
fentliche Bücherei Nordbor-
chen.
Freitag, 17. Juli: School’s

out für Jugendliche. Zum
Auftakt der Ferien möchten
wir mit euch gemeinsam den
letzten Schultag feiern. Daher
laden wir euch ins HoT ein,
wo euch ab 18.30 Uhr ein ab-
wechslungsreicher Abend
mit leckeren Snacks, erfri-
schenden alkoholfreien
Cocktails sowie Musik und
Spielen erwartet. Vielleicht
wird es sogar ein kleines
Turnier geben, lasst euch ein-
fach überraschen. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich, kommt gerne vorbei und
startet mit uns in die Ferien.
Tel.: 05251 388163. Ausrich-
ter: HoT Borchen im Stepha-
nus-Haus.
Montag, 20. Juli bis Frei-

tag, 14. August: Ferienbe-
treuung im HoT für Kinder
von 6 bis 12 Jahren. Spiele,
sportlicheAktivitäten,Kreati-
vität, Turniere, Ruheraum,
Kickern, Kegeln, Tischtennis,
PlayStation, Billard und ein
tägliches Mittagessen. Mon-
tags – freitags von7.45 – 16.00
Uhr, Tel.: 05251 388163. Aus-
richter: HoT Borchen im Ste-
phanus-Haus. Bereits ausge-
bucht.
Montag, 20. Juli bis Frei-

tag, 24. Juli: Tennis-Ferien-
Spaß für Kinder von 6 bis 15
Jahrenauf der Tennisanlage
in Kirchborchen, Unter der
Burg 7. Die Kinder erhalten
täglich eine Stunde Training
imVormittagsbereich. Schritt
für Schritt Anleitung der
Grundzüge des Tennissports.
Am Freitag gibt es von 10 – 13
Uhr Spiel und Spaß für alle
Teilnehmer. Kostenbeitrag:
25 Euro. Anmeldung erfor-
derlich, Tel.: 05251 8771611,
Diana Altmiks E-Mail: alt-
miks@arcor.de, Ausrichter:
TSG Borchen, Jugendabtei-

lung.
Montag, 20. Juli, bis Don-

nerstag, 23. Juli, und Mon-
tag, 27. Juli, bis Donnerstag,
30. Juli: Schnupperkurs Rei-
ten. Für Jungen und Mäd-
chen von 6 bis 11 Jahren in
der Zeit von 10 bis 12.30 Uhr
und von 14.30 bis 17 Uhr.

Kursort: Dr.-Rörig-Damm
190, 33100 Paderborn, Reit-
schule Hellinge. Es sind keine
reiterlichen Vorkenntnisse
erforderlich. Bitte nur einen
Reit- oder Fahrradhelm, feste
Schuhe und eine lange Hose
mitbringen. Kostenbeitrag:
135 Euro. Anmeldung erfor-
derlich, Susanne Hellinge,
Tel.: 0179 9154148, E-Mail:
reitschule@hellinge.de , Aus-
richter: Reitschule Hellinge
Dienstag, 21. Juli bis

Dienstag, 1. September: Fe-
rienspaß beim SCBorchen.
Für Kinder von 6 bis 12 Jah-
ren in der Outdoorarena an
der Sekundarschule Borchen
jeden Dienstagnachmittag

von 15.00 bis 16.30 Uhr. Es
werden Sportspiele veran-
staltet. Mitzubringen sind
Sportkleidung, Turnschuhe
und Getränke. Die Teilnahme
ist kostenlos. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Ansprechpartner: Katrin
Klugmann, Tel.: 0151

54729887, E-Mail: kat-
rin@klugmann.de, Ausrich-
ter: SC Borchen 1926/32
Mittwoch, 22. Juli, und

Mittwoch, 29. Juli: Früh-
stückskino in den Sommer-
ferien. Für Kinder von 6 bis
12 Jahren von 9.30 bis 12 Uhr
Aus drei Filmen wird durch
Abstimmung gemeinsam
entschieden,welcher - ob lus-
tig, spannend, tierisch oder
berührend – schließlich ge-
zeigt wird. Dazu gibt es ein le-
ckeres kleines Frühstück.
Kostenbeitrag: 3,00 € pro Per-
son. Anmeldung erforderlich:
Tel.: 05251 388163. Ausrich-
ter: HoT Borchen im Stepha-
nus-Haus.

Montag, 3. August, bis
Donnerstag, 6. August;
Montag, 10. August, bis
Donnerstag, 13. August;
Montag, 17. August, bis
Donnerstag, 20. August und
Montag, 24. August, bis
Donnerstag, 27. August:
Schnupperkurs Reiten. Für
Jungen und Mädchen von 6 -
11 Jahren, in der Zeit von
10.00 – 12.30 Uhr und von
14.30 – 17.00 Uhr. Kursort:
Dr.-Rörig-Damm 190, 33100
Paderborn, Reitschule Hellin-
ge. Es sind keine reiterlichen
Vorkenntnisse erforderlich.
Bitte nur einen Reit- oder
Fahrradhelm, feste Schuhe
und eine lange Hose mitbrin-
gen. Kostenbeitrag: 135,00 €.
Anmeldung erforderlich, Su-
sanne Hellinge, Tel.: 0179
9154148, E-Mail: reitschu-
le@hellinge.de Ausrichter:
Reitschule Hellinge.
Montag, 17. August, bis

Freitag, 28. August: Wald-
und Erlebnisprojekt in Nie-
derntudorf „Einmal um die
Welt“. Für Kinder von 6 bis 12
Jahren. Ausrichter: HoT Bor-
chen im Stephanus-Haus. Be-
reits ausgebucht.
Dienstag, 18. August: Mal-

teser Kreativtag. Für Kinder
von 6 bis 15 Jahren, von 9 bis
15 Uhr in derMalteser Gliede-
rung Borchen, Wehrstr. 10 –
12. Gemeinsam basteln, ma-
len und gestalten wir tolle
Dinge – von Jutebeuteln über
kleine Kunstwerke bis hin zu
kreativen Überraschungen.
Kommt vorbei, probiert euch
aus und lasst eurer Fantasie
freien Lauf! Für Mittagsver-
pflegung ist selbstverständ-
lich auch gesorgt. Kostenbei-
trag: 3,00 € pro Person. An-
meldungerforderlichbis zum
07.08.2026 an Lara Köhncke,
Tel.: 0151 53389189 (Mo. – Fr.
von 9.00 – 16.00 Uhr), E-Mail:
laramarita.koehncke@mal-
teser.org, Ausrichter: Malte-
ser Gliederung Borchen &

Projekt, Mitmachen verbin-
det.
Montag, 24. August, bis

Freitag, 28.August: Fußball-
ferienfreizeit. Für Mädchen
und Jungen von8 – 13 Jahren
auf dem Sportplatz Etteln,
Bohmweg 9 , von 10 bis 16
Uhr . Qualifiziertes Kinder- u.
Jugendtraining mit lizenzier-
ten Fußballtrainern, kleine
(Fußball-) Spiele, Fußballten-
nis, Tricks und Täuschungen
amBall, taktische Tipps in der
Praxis, Toreschießen aus al-
len Lagen usw., viele Überra-
schungen. Jeder Teilnehmer
erhält ein T-Shirt mit Auf-
druck, einenMarken-Fußball
und eine Teilnehmerurkunde
sowie Verpflegung mit Mit-
tagessenundGetränken. Kos-
tenbeitrag: 105 Euro pro
Kind. Anmeldung erforder-
lich: unter www.flvw-kreis-
paderborn.de/Kreis/Fußball-
ferienfreizeit/Informationen.
Ausrichter: SV Blau-Weiß Et-
teln + FLVWPaderborn.
Montag, 31. August: Fahrt

in den Movie Park. Für Ju-
gendliche u. junge Erwachse-
neab12 Jahre, von7.30bis ca.
21 Uhr. Ein Tag voller Spaß
und Action in einem der bes-
ten Freizeitparks Deutsch-
lands.Mit demBus geht es di-
rekt ins Abenteuer. Kosten-
beitrag: 45 Euro. Anmeldung
erforderlich im HoT, Tel.:
05251 388163. Anmelde-
schluss: Freitag, 17. Juli. Aus-
richter: HoT Borchen im Ste-
phanus-Haus.
Dienstag, 1. September:

Back to School Party. Lasst
uns die Sommerferien ge-
bührend ausklingen lassen
und gemeinsam feiern. Zum
Abschluss laden wir Euch an
die Skater-Bahn in Borchen
ein. Dort erwarten euch ab 15
Uhr erfrischende Getränke,
leckere Würstchen und ein
buntes Programm. Tel.: 05251
388163, Ausrichter: HoT Bor-
chen im Stephanus-Haus.
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Vom 3. bis 26. September gibt es an verschiedenen Orten in der Gemeinde zahlreiche Veranstaltungen

Kulturgenuss unter freiem Himmel
Vom 3. bis 26. September

2026 lädt der Kulturkreis der
Gemeinde Borchen erneut
zur Veranstaltungsreihe „Um-
sonst & Draußen“ ein. Dank
der Unterstützung durch die
Bürgerstiftung Zukunft Bor-
chen erwartet die Besuche-
rinnen und Besucher an den
Spielorten Mallinckrodthof
sowie an der LippenMühle
und am Kloster in Kirchbor-
chen ein abwechslungsrei-
ches Programm bei freiem
Eintritt.
Ob faszinierende Wissen-

schaft zum Staunen, Figuren-
theater für die ganze Familie
oder mitreißende Livemusik
von lokalen Nachwuchsta-
lenten bis hin zu erfahrenen
Bands und bekannten Acts
wie den GOODBEATS – das
Festival bietet Kultur und
Unterhaltung für jedes Alter
und jeden Geschmack.
Mit der LippenMühle und

dem Kloster rücken 2026
zwei außergewöhnliche Ver-
anstaltungsorte in denMittel-
punkt. Sie verleihen „Um-
sonst & Draußen“ eine beson-
dere Atmosphäre und ma-
chen das Festival zu einem
kulturellen Erlebnis an ein-
zigartigen Orten in Kirchbor-
chen.

Donnerstag, 3. September,
um19Uhr,Mallinckrodthof
Event-Physik Show „Spek-
takel der Naturgesetze“
Seit fast 15 Jahren ist die
Event-Physik ein Seminar
der Uni Paderborn, in dem
Studierende ein verblüffen-
des oder spektakuläres Expe-
riment zu einem physikali-
schen Phänomen selbst ent-

wickeln. Die Aufgabe der Stu-
dierenden ist es, ein breites
Publikum für das gewählte
physikalische Phänomen zu
begeistern. Gefragt sind sie
aber auch als Experten im
Fernsehen: So hatten die
Event-Physikerinnen und
Event-Physiker schon Auf-
tritte in der Sendung „1, 2
oder 3“, Kooperationen mit
demWDR und zuletzt bei der
Sendung „Nachsitzen! Promis
zurückaufdie Schulbank“bei
RTL. Lassen Sie sich überra-
schen, was an diesem Abend
in Borchen passierenwird!

Freitag, 4. September,um16
Uhr,Mallinckrodthof

Figurentheater: Kasper erbt
einen Bauernhof
Onkel Leopold hat Kasper sei-
nen Bauernhof vererbt. Kas-
per ist begeistert. Gretel eher
nicht. So reist Kasper erst ein-
mal alleine ab. Doch so ein-
fach ist das nicht, einen Hof
zu bewirtschaften. Und was
ist mit dem geheimnisvollen
Zischasel? Ist das wirklich ein
wertvoller Edelstein, wie der
Stadträuber behauptet? Eine
turbulente Geschichte, ge-
schrieben und gespielt von
Nelo Thies mit den Original
Hohnsteiner Kasperfiguren.

Freitag, 4. September,um19
Uhr,Mallinckrodthof
Elsana54
Elsana54 aus Paderborn ste-
hen für energiegeladenen
Punkrock, Pop-Punk und Al-
ternative-Sound. Die Schü-
lerband gründete sich 2024 in
Elsenundorganisiert seitdem
Proben, Setlists und Auftritte
komplett eigenständig. Mit
viel Leidenschaft zeigen die
fünfMusikerinnenundMusi-
ker, dass handgemachte
Punkmusik auch in der jun-
gen Generation lebt – laut,
ehrlich und voller Energie.
Die Sängerin Kaitlin kommt
aus Alfen und singt auf dem
„Tag der Musik“ seitdem sie 4
Jahre alt ist.
Freitag, 4. September,um19
Uhr,Mallinckrodthof
Neighbours
Neighbours aus Alfen verbin-
den musikalische Erfahrung
mit echterNachbarschaft und
sind der Hauptact des

Abends: Vier der fünf Band-
mitgliederwohnennurweni-
ge Straßen voneinander ent-
fernt. Ihr vielseitiges Reper-
toire führt quer durch Genres
und Jahrzehnte – immer mit
dem Anspruch, Songs zu
spielen, die sie selbst begeis-
tern. Mit großer Spielfreude
und jahrzehntelanger Büh-
nenerfahrung bringen Neig-
hbours bekannte und oft
unterschätzte Klassiker mit
besonderer Leichtigkeit auf
die Bühne. Auf gute Nachbar-
schaft!

Samstag, 5. September, um
20 Uhr an der LippenMühle
(Hauptstr. 35)
Uwe Against The Machine
(Unser Titelbild) Ausnahme-
künstler „Uwe“ hat für extra
für das Umsonst & Draußen
Fest in Borchen eine Rock-
showmit Coversongs aus den
90ern gezaubert. Zusammen
mit langjährigen Weggefähr-
ten, einer Auswahl an exzel-

lenten Musikern aus dem
Borchener und Paderborner
Raum, die seit Jahrzehnten
auf den Bühnen der Hard-
core-, Punk-, Rock- und Me-
talszene ihr Unwesen treiben
und die zusammen weit über
1.000 Konzerte in Deutsch-
land und in Teilen Europas
gespielt haben, kommt er
nun endlich in die Heimat,
um mit „Uwe against the ma-
chine“BorchenzumBebenzu
bringen.
Ein besonderes Highlight:

Uwe konnte den aus Wewer
stammenden Trompeten-So-
lokünstler Björn Sommer für
die Bühne gewinnen.
Kommt gern schon früher,

ab 14 Uhr feiert die Lippen-
Mühle ihr 25-jähriges Jubilä-
um mit einem Tag der offe-
nen Tür inklusive Jubiläums-
programm. Siehe dazu den
Artikel auf Seite 2 dieser Aus-
gabe.

Samstag, 26. September, um
19 Uhr am Kloster (Haupt-
str. 31)
GOODBEATS – Open-Air-
Konzert
2026 ist für die Genossen-
schaft der Barmherzigen
Schwestern vom hl. Vincenz
von Paul ein ganz besonderes
Jahr: Unter dem Leitwort
„Weil Zukunft Herkunft
braucht“wird das 185-jährige
Bestehen der Gemeinschaft
gefeiert, gemeinsammit dem
125-jährigen Jubiläumdes St.
Vincenz-Krankenhauses.
Die GOODBEATS verbin-

den handgemachte Livemu-
sik mit Elementen der DJ-
Kultur. Die Sets der GOOD-
BEATS haben einen Flow, der
für den Dancefloor gemacht
ist. Funk. Reggae. Disco. Rock.
Metal. House. Hip-Hop.
Charts. Classics. Das Genre-
und Songspektrum ist riesig
und wird permanent verän-
dert. Warm-up ab 18 Uhr mit
dem Blasorchester Kirchbor-
chen.

Elsana54 spielen am Freitag, 4. September. Foto: Manuel Pasdior

Neighbours spielen am 4. September. Foto: Mathias Kutig

Insektenschutz
hochwertig & maßgeschneidert

Beratung & Planung

Aufmaß & Montage -

alles aus einer Hand

Heinrich Kleine
33178 Borchen-Etteln

0175 - 988 3407
heinrichkleine@gmx.de

Gartenstraße 21 · 33178 Borchen
Telefon: 0 52 51 / 3 86 69 · Mobil: 0172 5 24 54 00

E-Mail: info@quadro-tiefbau.com · www.quadro-tiefbau.com

Erd-, Oberflächen- und Montagearbeiten für Versorgungsleitungen und Kabel
Erdarbeiten und Sondereinsätze mit mobilem Saugbagger
Grabenlose Rohrverlegung
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Fünf Tage Sport, Spaß und Spiel beim FC Dahl/Dörenhagen

Sportwoche begeistert Spieler und Gäste
Im Rahmen der diesjähri-

gen Sportwoche des FC
Dahl/Dörenhagen standen
von Mittwoch bis Sonntag
gleichmehrere sportlicheHö-
hepunkte auf dem Pro-
gramm, die zahlreiche Aktive
und Besucher auf die Sport-
anlage nach Dörenhagen
lockten. Den Auftakt bildete
am Mittwoch der gemeinsa-
me Saisonabschluss aller drei
Seniorenmannschaften, zu
dem auch der Vorstand und
die Altherren geladen waren.
Spieler, Trainer, Betreuer und
Vereinsverantwortliche nutz-
ten die Gelegenheit,
um auf die abgelaufe-
ne Spielzeit zurück-
zublicken, Spieler zu
verabschieden und
die Saison in geselli-
ger Atmosphäre aus-
klingen zu lassen.
Neben vielen Gesprä-
chen standen vor al-
lem der Zusammen-
halt im Seniorenbe-
reich und das Ver-
einsleben im Mittel-
punkt.
Am Donnerstag folgte mit

dem Feinrichterei Cup ein
echtes Highlight für den
Nachwuchsfußball. Zahlrei-
che Jugendmannschaften
von den Minikickern bis zur
D-Jugend aus den umliegen-
den Fußballkreisen fanden
den Weg nach Dörenhagen
und sorgten für spannende
Spiele, tolle Tore und faire
Wettkämpfe. Die jungen Ki-
cker zeigten großen Einsatz
und begeisterten die Zu-
schauer mit ihrem Können.
DankderhervorragendenOr-
ganisation und der Unterstüt-
zung vieler ehrenamtlicher
Helfer wurde das Turnier zu
einem vollen Erfolg.
Der Freitag stand ganz im

Zeichen des beliebten Jeder-
mannturniers. Insgesamt 30
aktive Jugend- und Senioren-
spieler nahmen an demWett-
bewerb teil. Im nordischen
Turniermodus traten die Teil-
nehmer in wechselnden Be-
gegnungen gegeneinander
an und lieferten sich zahlrei-
che spannende und faire Du-
elle. Dabei standen neben
dem sportlichen Ehrgeiz vor
allem der Spaß am Fußball
und das generationenüber-
greifende Miteinander im
Vordergrund.
Ein fester Bestandteil der

Sportwoche des FC Dahl/Dö-
renhagen ist mittlerweile das
Völkerballturnier, das in die-
sem Jahr bereits zum vierten
Mal ausgetragen wurde. Die

Veranstaltung erfreut sich
weiterhin großer Beliebtheit
und lockte insgesamt 14
Mannschaften auf das Sport-
gelände, die mit viel Ehrgeiz,
Kreativität und vor allem gu-
ter Laune anden Start gingen.
Von Beginn an entwickelte
sich ein abwechslungsreicher
Wettbewerb mit zahlreichen
spannenden Begegnungen –
Musikverein gegen die Alt-
herren, oder die Ballerbande
gegen das Wewer Wurfkom-
mando konnte man auf der
mobilen Anzeigetafel der Fa.
Looptube lesen.
Dabei zeigte sich einmal

mehr, dass beim Völkerball
nicht nur Schnelligkeit und
Treffsicherheit gefragt sind,
sondern auch Teamgeist und
taktisches Geschick über Sieg
und Niederlage entscheiden
können. Besonders viel Auf-
merksamkeit erhielt das
Team der Gaststätte Werny,
das mit einem außergewöhn-
lichen und kreativen Retro-
Mannschafts-Outfit über-
zeugte. Dafür wurde die
Mannschaft mit dem Pokal
für das originellste Team-
Outfit ausgezeichnet und
sorgte damit auch abseits des
Spielfeldes für Begeisterung.
Den Turniersieg sicherte

sich schließlich die Mann-
schaft Kleinenberg Dream-
team United. Mit starken
Leistungen über den gesam-
ten Turnierverlauf hinweg
setzte sich das Team verdient

gegen die Konkurrenz
durch und durfte am
Ende den Siegerpokal
in Empfang nehmen.
Die gesellig-muntere
Atmosphäre, span-
nende Spiele und die
große Teilnehmerzahl
machtenauchdie vier-

te Auflage des Völkerballtur-
niers zu einem vollen Erfolg.
Am Sonntagmorgen fand

auf der Sonnenbergkampf-
bahn ein Familiengottes-
dienst statt, der von Prof. Dr.
Christoph Jacobs gefeiert
wurde. Im Mittelpunkt des
Gottesdienstes standen die
verbindende Kraft des Sports
und die Bedeutung von Ge-
meinschaft. Mit anschauli-
chenBeispielen ausdemFuß-
ball gelang es, Werte wie
Teamgeist, Fairness, gegen-
seitigeUnterstützungundZu-
sammenhalt aufzugreifen
und mit den Botschaften des
Glaubens zu verknüpfen. Die
fußballerischenElemente der
anwesenden Kinder sorgten
dabei für einen lebendigen
und abwechslungsreichen
Gottesdienst.
Im Anschluss an die Feier-

lichkeiten blieb die Sonnen-
bergkampfbahn ein Ort der
Begegnung. Bei einer Sticker-
Tauschbörse konnten Samm-
ler ihre Alben vervollständi-
gen und miteinander ins Ge-
spräch kommen. Der an-
schließende Familienbrunch
bot Gelegenheit für viele per-
sönliche Begegnungen und
unterstrich einmal mehr den
starken gemeinschaftlichen
Zusammenhalt innerhalb des
Vereins und der Dorfgemein-
schaft. Für die jüngsten Besu-
cher stand anschließend eine
abwechslungsreiche Kinder-
olympiade auf dem Pro-
gramm. Mit viel Begeiste-

rung,
Be-
we-
gung
und
Spaß
ab-
solvierten die Kinder ver-
schiedene Stationen und
sorgten damit für einen ge-
lungenen Abschluss des Ta-

ges.
Zum Ende der Veranstal-

tung zeigte sich noch einmal
der besondere Gemein-
schaftsgeist des FC Dahl/Dö-
renhagen. Zahlreiche Helfe-
rinnen und Helfer packten
gemeinsam an, bauten die
Veranstaltungsflächen zu-
rück und räumten die Sport-
anlage auf. So endete ein
rundum gelungene Sportwo-

che, die eindrucksvoll
zeigte, dass das Ange-
bot weit mehr ist als
nur Fußball – sie ist
ein Ausdruck gelebter
Gemeinschaft.Mit den
Veranstaltungen der
Sportwochentage
konnte der FC
Dahl/Dörenhagen ein-
mal mehr seine Rolle
als lebendiger und en-
gagierter Sportverein
unter Beweis stellen.
Die gelungene Mi-
schung aus Jugend-,
Senioren- und Brei-

tensportmachte die Sportwo-
che erneut zu einem beson-
deren Erlebnis für alle Betei-
ligten.

Borchen-Etteln | Tel. 0 52 92 / 17 99
www.voss-metallbau.de
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Die Wespen sind wieder da

Kein Grund zur Panik
Jetzt im Sommer sind sie

wieder da – die Wespen.
Wenn man sich sonst beim
gemütlichen Kuchenessen
im Garten vor Wespen kaum
retten konnte, merkt man
heute auch hier das Insekten-
sterben. Es sind deutlich we-
niger Tiere geworden.
Wespen sind für das ökolo-

gische Gleichgewicht unver-
zichtbar. Sie regulieren die
Populationen lästiger Insek-
ten, indem sie täglich tausen-
de Schädlinge (wie Mücken,
Fliegen und Blattläuse) an
ihre Brut verfüttern. Zudem
bestäuben sie auf der Suche
nach Nektar zahlreiche Blü-
ten und fungieren als Ge-
sundheitspolizei, da sie Aas
beseitigen.
In Deutschland gibt es rund

700 verschiedene Wespenar-
ten. Der Großteil davon sind
friedfertige Einzelgänger (so-
litäre Wespen). Die Tiere die

an der Kaffeetafel schwirren
gehören jedoch fast aus-
schließlich zu den 16 bis 17
staatenbildenden Arten (z. B.
Deutsche Wespe, Gemeine
Wespe, Hornisse) In einem
Wespenstaat gibt es:
• Arbeiterinnen (die Insek-
ten, die im Sommer um den
Kaffeetisch schwirren) haben
eine sehr kurze Lebensdauer
von etwa 12 bis 22 Tagen.
• Männliche Wespen
(Drohnen) leben etwas län-
ger, etwa 30 Tage. Ihre einzige
Aufgabe ist die Begattung der
jungen Königinnen.
• Wespenköniginnen leben
am längsten und erreichen
ein Alter von bis zu einem
Jahr
Wespennester werden von

den Tieren nur für eine einzi-
ge Saison genutzt. Im Spät-
herbst stirbt das gesamte
Wespenvolk ab und die ver-
lassenen Nester werden im

Folgejahr nicht wieder bezo-
gen. Aus hygienischen Grün-
den suchen sich die Jungkö-
niginnen im Frühjahr einen
neuen Nistplatz. Von ihnen
schafft es nur etwa jede zehn-
te, im kommenden Frühjahr
ein neues Volk zu gründen.
Ihre kunstvollen Nester ferti-
gen die Tiere aus einem Holz-
Speichelgemisch.
In Deutschland unterliegen

Wespen demallgemeinenAr-
tenschutz nach dem Bundes-
naturschutzgesetz. Es ist ver-
boten, diewildlebenden Tiere
ohne vernünftigen Grund zu
fangen, zu verletzen, zu töten
oder ihre Nester zu zerstören.
SpezielleArtenwieHornissen
(die größte Wespenart) ste-
hen unter besonderem
Schutz.
ImGegensatz zurHonigbie-

ne, die allgemein für ihren
„Bienenfleiß“ und die Leis-
tung, die sie für den Men-

schen erbringt, anerkannt ist,
hat es die Wespe schwer. „Die
nervt dochnur, so einunnöti-
ges Insekt“, hört man regel-
mäßigMenschen imSommer
schimpfen. Doch durch ihren
riesigen Appetit auf Insekten
ist sie eine natürliche „Schad-
insekten-Vernichtungsmit-
tel“ und leisten in der Land-
wirtschaft und im Garten
wertvolle Dienste. Die Kehr-
seite dieses Appetits auf Ei-
weiß ist natürlich, dass diese
Wespen auch von Wurst und
Fleisch magisch angezogen
werden. Bevor man also bei
der nächsten Gartenparty
nach den Wespen schlägt,
sollte man lieber versuchen,
sich mit ihnen zu arrangie-
ren. Ein kleiner Teller mit et-
was Fleisch abseits gestellt
wird von den Tieren gerne
angenommen und der
Mensch hat (meistens) seine
Ruhe. Die Wespe benötigt Ei-

weiß für die Aufzucht der
Brut und Süßes für ihre eige-
ne Ernährung.
Die staatenbildenden Wes-

pen-Arten nisten vorwiegend
in dunklen Höhlen. Solche
natürlichen Höhlen in Bäu-
men oder in der Erde gibt es
aber immer weniger, so dass
die Jungköniginnen auf Aus-
weichquartiere im oder am
Haus angewiesen sind. Dazu
gehören zum Beispiel dunkle
Dachböden, Geräteschuppen
oder Rollladenkästen. Wenn
mandieWespen inRuhe lässt
und sie
nicht aufscheucht, können
Mensch und Tier wunderbar
nebeneinander her leben.
Zur Zeit stehen 46 % der

heimischenWespenarten auf
der roten Liste. Es wird Zeit
dieWespe
als das zu sehen was sie ist –
nützlich und unverzichtbar !

(GfN Gruppe Borchen)

Jeden 2. und 4. Mittwoch imMonat

Friedhofsplausch auf der
Plauderbank an der Kapelle

Ein Ort der Begegnung, des
Zuhörens und des Miteinan-
ders: InKirchborchen lädt der
Friedhofsplausch seit derMa-
rienausstellung im Mai jeden
2. und 4. Mittwoch im Monat
von 15 bis 17 Uhr herzlich da-
zu ein, miteinander ins Ge-
spräch zukommen. „Wir freu-
en uns auf Sie und Ihre Ge-
schichten!“ heißt es auf dem
Plakat — und genau darum
geht es: um Menschen, Erin-
nerungen, Austausch und
kleineMomente der Nähe.
Der Treffpunkt ist bewusst

niedrigschwellig gewählt:
„Der Friedhofsplauschauf der
Plauderbank an der Fried-

hofskapelle“ lädt dazu ein, im
Vorübergehen Platz zu neh-
men, innezuhalten und mit-
einander zu reden. Ob Trauer,
Alltagssorgen, schöne Erin-
nerungen oder einfach ein
freundlicher Austausch – al-
les darf hier Raumhaben.
Getragen wird das Angebot
von einem engagierten eh-
renamtlichen Netzwerk: der
Arbeitsgemeinschaft „ALTE
KIRCHE -NEUGEDACHT“ der
Gemeinde St. Michael Kirch-
borchen , der Evang. - Luth.
Stephanus Kirchengemeinde
Borchen sowie dem Ambu-
lanten Hospizdienst Acht-
samzeit vom Verbund Katho-

lischer Altenhilfe (VKA).
Gemeinsam möchten die

Beteiligten einen Ort schaf-
fen, an dem Menschen sich
gesehen fühlen, an dem Zu-
hören ebenso wichtig ist wie
Erzählen und an dem Ge-
meinschaft ganz selbstver-
ständlich entstehen darf. Ob
ein kurzer Plausch, ein länge-
res Gespräch oder einfach ein
stilles Dabeisein — alles darf
sein.
Der Friedhofsplausch ist of-

fen für alle – ohne Anmel-
dung, ohne Voraussetzun-
gen. Wer vorbeikommt, ist
willkommen. Am 13. Und 27.
Mai ist der Friedhofsplausch
im Rahmen der Aktion „Dorf
trifft Maria“ der AG Alte Kir-
che – neu gedacht erfolgreich
gestartet, auf der Plauder-
bank auf demersten Friedhof
der Gemeinde an der St. Mi-
chael Kirche, Kirchborchen.
Auch diese „Plauderbankmit
Mary“ bleibt nach der Aus-
stellung weiterhin vor der
Kirche als Treffpunkt be-
stehen und lädt zum Verwei-
len herzlich ein. Unweit der
bekannten Eisdiele von
Kirchborchen wird sie inzwi-
schen von allen Generatio-
nen gut genutzt.

Die restlichen Termine für
den Friedhofsplausch in die-
sem Jahr sind – immer mitt-
wochs von 15 bis 17 Uhr –

am 22. Juli, 12. August, 26.
August, 9. September, 23.
September, 14. Oktober und
28. Oktober.
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Ausstellung „Dorf trifft Maria“ in der St. Michaelskirche zu Kirchborchen.

Maria stand imMittelpunkt
Es ist der AG „Alte Kirche –

neu gedacht“ gelungen eine
ungewohnte Sammlung mo-
dernerDarstellungenundEx-
ponate nach Borchen zu ho-
len. Aus der Privatsammlung
„Maria Im Puls der Zeit“ von
Herrn Reinhold Berger aus
Warendorf stammen die
meisten Leihgaben. Die Pieta
von Josef Rikus und das
„Fenster“ von Susanne Klinke
ergaben mit dem Kreuzweg
des Ettelner Künstlers Alfons
Bickmann und weiteren mo-
dernen Pietas künstlerische
Zugangschancen zur Frage
„Wer ist Maria?“.
Ein besonderes Highlight

wartete außerdem im Aus-
stellungsraum: Eine histori-
scheMarienfigur der bekann-
ten Bildhauerin Gertrud Grö-
ninger. „Was passiert, wenn
spirituelle Bräuche ihrer
Wurzeln beraubt werden?“
Mit dieser Frage fesselte die
Literaturwissenschaftlerin
Annalena Müller ihr lokales
Publikum. Im Fokus ihres
Vortrags stand zunächst das
Phänomen des sogenannten
„Plastikschamanismus“ der
1980er-Jahre. Müller erklärte
anschaulich, wie in unserer
Zeit massenhaft Rituale aus
fremdenReligionen adaptiert
wurden.
„Wir holen uns Maria zu-

rück!“, so der Ansatz der Lite-
raturwissenschaftlerin. Kom-
petent zeigte sie dabei den je-
weiligen Kontext der Zeit auf:
Maria der Gotik ist z. B. emo-

tional stark mit ihrem Kind
verbunden. Die mittelalterli-
che Darstellungsweise nutzt
farbliche Gestaltung der Rot-,
Gelb-, Blautöne und Gold,
und stellt Maria als tragende
Säule des Hauses heraus. Die
gotische Meisterleistung ver-
bindet so strahlende Farben
mit tiefer Historie und macht

Maria zur Brücke zwischen
vorchristlichen Mythen und
gelebtemGlauben.
Anschaulich und mit gro-

ßer Leidenschaft zeigte Pastor
Haase am Eröffnungsabend
auf,wie sichTraditionund In-
novation in der Wallfahrt
miteinander verbinden las-
sen. Besonders eindrucksvoll
waren die Zahlen aus den
1950er- und 1960er-Jahren:
Damals pilgerten jährlich na-
hezu 100.000 Wallfahrer

nach Werl. Doch auch die
Wallfahrtsstadt Werl bleibt
vom allgemeinen Rückgang
der Besucherzahlen nicht
verschont. Wie kann darauf
reagiert werden? Pastor Haa-
se stellte zweiWege vor, die in
Werl bewusstparallel verfolgt
werden. Zum einen wird die
traditionelleWallfahrt konse-
quent gepflegt. Zum anderen
setzt Werl auf neue und krea-
tive Formen der Wallfahrt.
Große Resonanz finden bei-
spielsweise Trecker-, Auto-
und Fahrradsegnungen.
Am Ende seines Vortrags

stellte Pastor Haase die Frage,
welcher Weg wird die Zu-
kunft der Kirche prägen? Sei-
ne Antwort fiel offen aus: Die
Kirche den Mut haben, beide
Wege zu gehen.
Bischof Franz-Josef Bode

hat einem zahlreichen Publi-
kum beim Gang durch die
Ausstellung mit seinen theo-
logischen Hinweisen die Au-
gen für die marianische Viel-
falt der Darstellungen eröff-
net.
Moderne Mariendarstel-

lungen besitzen nach seiner
Meinung dabei eine eigene
starke Ausdruckskraft und
zeugen von der ungebroche-
nen Anziehungskraft der
Mutter Jesu auf Künstler und
Bildhauer noch heute.
Ein pädagogisches Beipro-
gramm für Schulen und kir-
chenmusikalische Veranstal-
tungen für Musikliebhaber
haben die Ausstellung kon-
zeptionell ins „Licht der Ge-
schichte“ jeweils gezielt „rü-
cken“ können. Da sich Kunst
gerade über die Musik her-

vorragend interpretieren
lässt, setzte das Rahmenpro-
gramm auf zwei kirchenmu-
sikalische Andachten mit Da-
niel Tappe.
Das angekündigte Singen

alter und neuer Marienlieder
überraschte durch die Besu-
cherzahl.
Wer sich nach dem Besuch

der Ausstellung mit anderen
über Maria austauschen
wollte, war eingeladen, vor
der Kirche auf der „Plauder-
bank mit Mary“ ins Gespräch
zukommen.Das Team„Fried-
hofsplausch in Kirchbor-
chen“ unterstützte das beson-
dere Angebot.
Und viele Besucher haben

nicht nur geschaut, sondern
auch etwas von sich selbst
eingebracht: Erinnerungen,
Geschichten, Vertrauen, Zei-
chen ihres Glaubens oder
eigeneMarienfiguren.
Unter der Federführung der
Arbeitsgemeinschaft (AG)
„Alte Kirche – neu gedacht“
begab sich die Gemeinde im
Marienmonat Mai 2026 auf
eine vielseitige Spurensuche:
Was bedeutet Maria histo-
risch und welche Rolle spielt
sie für die Menschen im Hier
und Jetzt?
Das Fazit? Ein facettenrei-

cher Monat, der zeigt, wie le-
bendig Tradition und persön-
licher Glaube vor Ort mitei-
nander verschmelzen kön-
nen. Ein mutiges und unge-
wöhnliches Projekt, das die
Gottesmutter im Mai ganz
nahbar macht – getragen von
moderner Kunst, der Musik
und den persönlichen Schät-
zen der Gläubigen selbst.

Entsorgungsfachbetrieb seit 1996
■ Entsorgung von:
Baumischabfall, Bauschutt, Sperrmüll, Asbest,
Grünabfall, Altholz, Teerpappe/ Dachpappe,
Papier, Pappe und Kartonagen

■ Anlieferung von:
Sand, Kies, Schotter und Mutterboden

■ Container in allen Größen

■ Transporte jeglicher Art

Marc lgges
Rudlolf-Diesel-Str.9
33178 Borchen
Mobil:0160/93831661
Emai 1: igges.eontai nerd ienst@gmai 1.com
Tel.: 05251/391711
Fax.: 05251/391733
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Wochenendtagung zum Islam in Schloss Hamborn

Mohammed und Jesus – Wege zum
gegenseitigen Verstehen
Unter dem Titel „Moham-

med und Jesus“ fand in
Schloss Hamborn eine Wo-
chenendtagung zum Islam
statt. Die Veranstaltung wur-
de von der Christengemein-
schaft imRahmen ihrer Reihe
der Weltreligionen angebo-
ten. Nachdem im vergange-
nen Jahr der Buddhismus im
Mittelpunkt stand, richtete
sich der Blick auf die mono-
theistischen Religionen und
ihre Bedeutung für das Zu-
sammenleben derMenschen.
Als Referent war der Philo-
sophDr. ThomasNeßeingela-
den. Seine Ausführungen ge-
wannen Tiefe durch seine
langjährige Beschäftigung
mit den religiösen Urtexten
sowie durch persönliche Be-
gegnungen mit ihren Vertre-
tern und Kulturen.
Als teilnehmender Beob-

achter konnte er vielfältige
Einblicke in das gelebte mus-
limische Leben gewinnen.
Gerade in einer Zeit, in der
UnterschiedeundGegensätze
häufig stärker wahrgenom-
men werden als Verbinden-
des, eröffnen solche Erfah-
rungen neue Perspektiven.
ImZentrumder Tagung stand
die Frage, wie Vorurteile und

einseitige Bilder voneinander
überwunden werden kön-
nen. Gesucht wurde nach
Wegen zu einem Dialog, der
von Respekt, Interesse und
echter Begegnung getragen
ist. Dabei wurde deutlich,
dass das Verständnis des An-
deren nicht bei den Unter-
schieden beginnen muss,
sondern bei der Suche nach
dem Gemeinsamen. In die-
sem Sinne hat auch der Dalai
Lama immer wieder darauf
hingewiesen, dass der inter-
religiöse Dialog vor allem
dort fruchtbar wird, wo Men-
schen ihre gemeinsamen
menschlichen und spirituel-
len Anliegen entdecken.

Neben den Vorträgen zum
Gottes- und Menschenbild
führte Imam Suleiman Sari-
kaya in seinem Seminar „Aus
der Praxis“ in die fünf Säulen
des Islam ein und erläuterte
deren Bedeutung für den All-
tag gläubiger Muslime. Mit
der Rezitation einer Sure er-
öffnete er den Seminarteil
und vermittelte wichtige As-
pekte aus dem Leben des Pro-
phetenMohammed.
Die inhaltliche Arbeit wur-

de durch meditative und
künstlerische Übungen ver-
tieft. Besonders die Euryth-
mie bot den Teilnehmenden
die Möglichkeit, das Span-
nungsverhältnis zwischen In-

dividualität und Gemein-
schaft unmittelbar zu erle-
ben. Aus der Erfahrung von
Unterschiedlichkeit heraus
wurde die Suche nach einer
gemeinsamen Mitte sichtbar
und erfahrbar.
In den begleitenden Ge-

sprächsrunden zeigte sich ein
lebendiges Interesse an den
aufgeworfenen Fragen. Viele
Teilnehmende brachten den
Wunsch zum Ausdruck, die
religiösen Wege anderer
Menschen besser verstehen
zu lernen und den Dialog auf
einer tieferen Ebene fortzu-
führen.
Wenn indenEvangeliendie

Aufforderung erklingt: „Liebe

deinen Nächsten wie dich
selbst“, und nahezu jede Sure
des Korans mit dem Hinweis
auf die Barmherzigkeit Allahs
beginnt, dann stellt sich die
Frage, ob die Unterschiede
zwischen den Religionen tat-
sächlich so unüberbrückbar
sind, wie es oft erscheint.
Mit Dankbarkeit für die

Möglichkeit einer offenen
undvertieftenBegegnungen-
dete die Tagung in einer Ge-
sprächsrunde. Sie hinterließ
bei vielen Teilnehmenden die
Erfahrung, dass Verständnis
dortwächst, woMenschen ei-
nander mit Aufmerksamkeit,
Offenheit und Achtung be-
gegnen. Imnächsten Jahr soll
es in der Reihe zu denWeltre-
ligionen um das Judentum
gehen. Die Pfarrerin der
Christengemeinschaft, Mat-
hilde Hecq, wies bereits auf
die nächste Tagung vom 27.
bis 30. Mai 2027 hin. Damit
setzt sich die Suche nach den
geistigen Wurzeln der Reli-
gionen fort – eine Suche, die
nicht das Trennende betont,
sondern den Blick auf jene
Kräfte richtet, die Menschen
über kulturelle und religiöse
Grenzen hinwegmiteinander
verbinden.

Mit Kopf, Herz und Hand
Wie viel in jungen Men-

schen steckt, zeigte sich ein-
drucksvoll, als Schüler der
Klassen 12b und 12c der
Rudolf-Steiner-Schule
Schloss Hamborn ihre
über Monate hinweg im
Rahmen der Kompetenz-
Förderung Schloss Ham-
born erarbeiteten Projekte
präsentierten.
In den Betrieben der Kom-

petenzFörderung gaben die
Schüler Einblick in ihre
Arbeiten und berichteten
nicht nur von Ergebnissen –
sie erzählten von Ideen, die
gewachsen waren, von He-
rausforderungen, die sie ge-
meistert hatten, und von Fä-
higkeiten, die sie an sich
selbst neu entdeckten. Die
Vielfalt der Themen beein-
druckte die Besucher. Vonder
Wildkräuter-Küche über all-
tagstaugliche Rezeptideen
für die Wohngruppenküche,

Vielfältige Projekte der KompetenzFörderung Schloss Hamborn

die Geschichte und Herstel-
lung von Eis und Eistorten bis
zu kreativen Backideen wur-
de deutlich, wie eng prakti-
sche Erfahrungen und per-
sönliche Interessen mitei-
nander verbunden sein kön-
nen. Auch die Arbeit mit Tie-
ren und die bewusste
Wahrnehmung der eigenen
Umwelt fanden ihren Platz:
Ein Pferde-Theater und die
Auseinandersetzungmit dem
Freispringen zeigten die be-

sondere Beziehung zwischen
Menschund Tier. Ein Barfuß-
Mandala, welches von einem
Schüler mit den Hortkindern
erstellt worden war, lud dazu
ein, dieWeltmit allen Sinnen
zu entdecken und sich auf
unmittelbareNaturerfahrun-
gen einzulassen.
Wie praktische Ideen aus

konkreten Begegnungen ent-
stehen können, zeigte ein
während eines Sozialdiens-
tes in einem Altenheim ent-
wickeltes Fühlmemory, das
Joshua (Foto) speziell für äl-
tere Menschen mit Erinne-
rungsschwierigkeiten gestal-
tete.Weitere Projekte widme-
ten sich der Neugestaltung
von Lebens- und Arbeitsräu-
men: Der Eingangsbereich
der Gärtnerei erhielt durch
neue Bepflanzung und eine
neugestaltete Einfahrt ein
freundliches Gesicht.
(Fortsetzung Seite 17)

Im Haus Friedland findet sich die Kappelle der Christengemeinschaft Schloss Hamborn. Foto: Markus Runte
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Lernen fürs Leben – Erfahrungen aus dem Praxisjahr
Wie prägend ein Jahr prak-

tischer Arbeit im sozialen Be-
reich sein kann, wurde jetzt
im Berufskolleg der Rudolf-
Steiner-Schule Schloss Ham-
born eindrucksvoll sichtbar.
Schülerinnen und Schüler
des Fachabiturs Gesundheit
und Soziales stellten Eltern,
Lehrkräften sowie Mitschüle-
rinnen und Mitschülern die
Erfahrungen vor, die sie wäh-
rend ihres einjährigen Prakti-
kums in sozialen Einrichtun-
gen gesammelt haben.
Die Einsatzorte waren da-

bei so vielfältig wie die Men-
schen, denen sie begegneten.
Clara-Felice Albarus ver-
brachte ihr Praxisjahr in
einer Camphill-Einrichtung.
Dort erlebte sie das gemein-
schaftliche Leben und Arbei-
ten mit Menschen mit Unter-
stützungsbedarf in enger Ver-
bindung zuNatur und Tieren.
Hannah Werner berichtete
aus einer Kindertagesstätte
beiMünster,wo sieKinder im
Alltag begleitete und Einbli-
cke in frühkindliche Bildung
und Entwicklung gewann.
Lukas Meier lernte in der

Waldorfkita Schloss Ham-
born die Besonderheiten der
Waldorfpädagogik kennen –
vom rhythmischen Tagesab-
lauf über freies Spiel bis hin
zu kreativen und naturver-
bundenen Aktivitäten wäh-

Am Berufskolleg Schloss Hamborn

rend Tobias Buchholz auf
dem Schülerhof Schloss
Hamborn die Verbindung
von landwirtschaftlicher
Arbeit undpädagogischer Be-
gleitung von Kindern und Ju-
gendlichen kennenlernen
konnte. Jonah Hofstätt sam-
melte an der Universität Pa-
derborn Erfahrungen im
Hochschulsport und wirkte
bei organisatorischen Aufga-
ben sowie der Planung von
Sportveranstaltungen mit.
Darüber hinaus begleitete er
verschiedene Sportkurse,
unterstützte deren Vor- und
Nachbereitung und erhielt so
umfassende Einblicke in die
organisatorischen und prak-

tischen Abläufe des Hoch-
schulsports.
Das Praxisjahr ist ein be-

sonderer Bestandteil des Bil-
dungsgangs zum Fachabitur
Gesundheit und Soziales. Die
Schülerinnen und Schüler
arbeiten ein Jahr lang in so-
zialen Einrichtungen und
übernehmen dort zuneh-
mend Verantwortung. Zu-
gleich eröffnet das Praxisjahr
wertvolle Perspektiven für
soziale Berufe. Unter be-
stimmten Voraussetzungen
kann das erfolgreich absol-
vierte Jahr sogar als erstes
Ausbildungsjahr anerkannt
werden. Einrichtungen wie
Kitas, Krankenhäuser, Alten-

heime, Jugendhilfe- oder Be-
hinderteneinrichtungen bie-
ten dabei vielfältige Möglich-

keiten, praktische Erfahrun-
gen zu sammeln und einen
wichtigen Beitrag für andere
Menschen zu leisten.
Für das kommende Schul-

jahr sind noch Plätze im Be-
rufskolleg in Schloss Ham-
born frei. Interessierte junge
Menschen können sich wei-
terhin anmelden. Die Lehr-
kräfte unterstützen aktiv bei
der Suche nach einem geeig-
neten Praktikumsplatz.
Weitere Informationen und

Beratung erhalten Interes-
sierte direkt über das Berufs-
kolleg der Rudolf-Steiner-
Schule Schloss Hamborn
unter 05251/389-104. Weite-
re Informationen auch unter
www.schlossham-
born.de/berufskolleg-
schloss-hamborn

(Fortsetzung von Seite 16) Ein
Pausenraum wurde mit me-
diterranen Farbtönen und
natürlichen Gestaltungsele-
menten zu einemOrt des An-
kommens und Wohlfühlens.
Was alle Projekte verband,
war weit mehr als handwerk-
liches Können. Sie zeigten
Mut, Ausdauer und die Be-
reitschaft, Verantwortung zu
übernehmen. Die Jugendli-
chen lernten, eigene Ideen zu
entwickeln, Probleme zu lö-
sen und ihre Vorhaben
Schritt für Schritt umzuset-
zen. Aus praktischer Erfah-
rung wuchsen Selbstvertrau-
en und die Gewissheit: „Ich
kann etwas bewirken.“
Genau darin liegt das Anlie-
gen der KompetenzFörde-
rung. Sie begleitet Jugendli-
che und junge Erwachsene
dabei, ihre persönlichen und
beruflichen Fähigkeiten zu
entdecken, auszubauen und
zu festigen. Die anthroposo-
phische Sicht auf den Men-
schen bildet dabei die Grund-
lage des pädagogischen Han-
delns und richtet den Blick
auf die individuellen Mög-

lichkeiten jedes Einzelnen.
Ziel ist die Entwicklung einer
gestärkten Persönlichkeit, die
ihren eigenen Weg in Ge-
meinschaft und Gesellschaft
finden kann.
Die Projektpräsentationen
machten deutlich: Wenn jun-
ge Menschen Vertrauen, Zeit

und dieMöglichkeit erhalten,
ihre Talente praktisch zu er-
proben, entstehen nicht nur
beeindruckende Arbeiten. Es
wachsen Persönlichkeiten
heran, die ihren Platz in der
Welt finden und die Zukunft
mit Mut, Kreativität und Zu-
versichtmitgestalten.

Die Schülerinnen und Schüler des Berufskollegs: HannahWerner, Clara-Felice Albarus, LukasMeier, Jonah Hofs-
tätt und Tobias Buchholz mit Klassenbetreuerin Josefine Hey (vorne). Foto: Markus Runte

Schüler Liam (zweiter von links) verlieh dem Eingangsbereich der Gärtne-
rei mit neuer Bepflanzung und einer überarbeiteten Pflasterfläche einen
neuen Charakter. Foto: Markus Runte

ELEKTROTECHNIK KUNDENDIENST

KÜCHEN

Hellenberg 12 A · 33178 Borchen-Alfen

Seit mehr als 30 Jahren Ihr Miele Fachhändler!

Mehr Informationen
bei uns

für Ihre Kleidung.Anti-Aging

Ihr zuverlässiger PartnerIhr zuverlässiger Partner
mit persönlichem Servicemit persönlichem Service

für alle Markenfür alle Marken

Kirchstraße 41 33178 Borchen-Etteln 0 529 2 - 896

www.koch-autohaus.com
· ·
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Premiere war beim Sommernachtskino im Juni

Etteln-aktiv stellt neue LED-Wand vor
Der Verein Etteln-aktiv er-

weitert seine technische
Infrastruktur um eine hoch-
moderne LED-Wand. Mit
einer Größe von 3 x 5,5 Me-
tern und einem Pixelabstand
von nur 1,9 Millimetern bie-
tet die neueAnlage gestochen
scharfe Bilder und eröffnet
vielfältige Möglichkeiten für
Veranstaltungen, Präsenta-
tionen und öffentliche Über-
tragungen sowohl im Innen-,
als auch imAußenbereich.
Möglich wurde die An-

schaffung durch die Unter-
stützung der Stiftung Westfa-
len, der Bürgerstiftung Zu-
kunft Borchen sowie vonVer-
anstaltungstechnik Koch. Der
Verein bedankt sich aus-
drücklich bei allen Förderern,
die dasProjekt ermöglichtha-
ben.
„Mit der LED-Wand inves-

tierenwirnichtnur inmoder-
ne Veranstaltungstechnik,
sondern vor allem in das ge-
sellschaftliche Leben unserer
Region“, betonen die Vorsit-
zenden von Etteln-aktiv, El-
mar Schäfer und Paul Loh-
mann. „Besonders wichtig
war uns, dass die Technik
nicht ausschließlich in Etteln
genutzt wird. Auch andere
Vereine und Organisationen
aus der Gemeinde Borchen
können die LED-Wand künf-

tig für ihre Veranstaltungen
einsetzen.“
Die neue Anlage eignet sich

für Filmvorführungen, Ver-
einsveranstaltungen, Infor-
mationsabende, kulturelle
Angebote und Liveübertra-
gungen. Durch die gemeinsa-
me Nutzung entsteht ein
Mehrwert für das gesamte

Vereinsleben in der Gemein-
de Borchen. Vereine erhalten
Zugang zu professioneller
Veranstaltungstechnik, ohne
selbsthohe Investitionen täti-
gen zumüssen.
Mit der Investition unter-

streicht Etteln seinen Ruf als
Vorreiter in Sachen Digitali-
sierung und Innovation.

Während digitale Projekte in
Etteln bereits bundesweit Be-
achtung gefunden haben,
zeigt die neue LED-Wand,
dass moderne Technik und
ehrenamtliches Engagement
dann ihren größten Nutzen
entfaltet, wenn sie Menschen
zusammenbringt und dasGe-
meinschaftsleben stärkt.

Julia Pongratz-Lauer ist neue
Ortschronistin für Etteln
Jüngst konnte Bürgermeis-

ter Uwe Gockel mit Julia
Pongratz-Lauer eine neue
Ortschronistin für den Orts-
teil Etteln ernennen. Da die-
ser Posten seit längerem un-
besetzt war hatte sich die Et-
telnerOrtsvorsteherinKorne-
lia Wegener auf die Suche ge-
macht und mit Julia
Pongratz-Lauer eine hervor-
ragende Besetzung für den
Posten der Ortschronistin ge-
funden.
Bürgermeister Uwe Gockel

bedanke sich bei Julia Pong-
ratz-Lauer für die Bereit-
schaft, die ehrenamtliche Tä-
tigkeit zu übernehmen. Auch
er ist sich sicher, dass die
Chronik bei ihr in den besten
Händen liegt.
Bürgermeister Uwe Gockel

stelle fest: „Julia Pongratz-
Lauer ist mit der Übernahme
dieser Aufgabe ein wichtiger
Teil des Gedächtnisses Bor-
chens.“

Auch der Leiter des Stadt-
und Kreisarchives Dr. Daniel
Droste freut sich auf die Zu-
sammenarbeit mit der neuen
Ortschronistin und betonte
zugleich die generelle Bedeu-
tung der Ortschroniken. Eini-
ge der alten Chroniken – da-
runter auch einige aus Bor-

chen – findet man auf der
Homepage des Stadt- und
Kreisarchives unter
https://www.archi-
ve.nrw.de/stadt-und-kreis-
archiv-paderborn/digitaler-
lesesaal in digitaler Form. Es
lohnt sich auf jeden Fall ein-
mal vorbei zu schauen.

Termine
der Bücherei
Etteln
Folgende Termine stehen

für den Juli undAugust in der
Bücherei Etteln noch auf dem
Programm:
24. Juli (Freitag) 17 bis 19

Uhr: Bastel-Abend für Kin-
der ab 6 Jahren.
Wir basteln Deko-Ketten aus
Filz oder Papier.Wenn ihr ein
Wunschmotiv für eine Kette
habt, könnt ihr es gerne mit-
bringen. Das Bastelmaterial
wird kostenlos vor Ort ge-
stellt. Da die Teilnahmeliste
begrenzt ist, bitten wir vorab
umAnmeldung inderBüche-
rei. Oder per E-Mail: et-
teln@koeb-borchen.de, oder
bei Monika Gordon:
05292/2990.
Bereits zum Vormerken für

den Ferienkalender:
1. August: Papierschöpfen, ab
5 Jahren
7. August: Bastel-Abend
Windspiele, ab 6 Jahre
11. August: Dash-Roboter
programmieren, ab 9 Jahre.
KÖB Etteln: Kirchstr. 10 in

33178 Borchen-Etteln, Tel:
05292 9322995, E-Mail:
etteln@koeb-borchen.de
Öffnungszeiten: (Online-Ka-
talog) sonntags von 10.00 bis
11.30 Uhr, mittwochs von
16.00 bis 18.00 Uhr. An-
sprechpartnerin ist Monika
Gordon, Tel: 05292 2990.

Vorstellung der neuen LED Wand mit (von links): Ulrich Ahle (Digitalisierungsverantwortlicher Etteln), Birgit
Brand (Kuratorium der Bürgerstiftung Zukunft Borchen), Prof. Hugo Kremer (Vorstand der Bürgerstiftung Zu-
kunft Borchen), Kornelia Wegener (Ortsvorsteherin Etteln), Paul Lohmann (Vorstandsvorsitzender Etteln-aktiv)
und Elmar Schäfer (Vorstandsvorsitzender Etteln-aktiv). Foto: Etteln-aktiv

Bürgermeister Uwe Gockel (von links), die neue Ettelner Ortschronistin Ju-
lia Pongratz-Lauer, Ortsvorsteherin Kornelia Wegener und der Leiter der
Stadt- und Kreisarchives Dr. Daniel Droste. Foto: Tom Finke

Macht es zum
Heimspiel –
Finanzierung
sichern.
Für ein perfektes
Fußballerlebnis: Der faire
Sparkassen-Privatkredit
mit sofortiger
Kreditentscheidung.

Mehr Infos unter:
www.sparkasse-pdh.de/privatkredit

Ihren Vertrag schließen Sie mit der
S-Kreditpartner GmbH, einem auf
Ratenkredite spezialisierten
Verbundunternehmen der
Sparkassen-Finanzgruppe:
www.s-kreditpartner.de.

Weil’s ummehr als Geld geht.
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KUBUS in Dörenhagen ist fertig
Nach dem bereits erfolgten

Einzug wird das neue Betreu-
ungsgebäude für die Montes-
sorischule am Sonnenberg
und den Kindergarten Glüh-
würmchen Dörenhagen nun
auch offiziell eröffnet. Mit
einer kleinen Feierstunde

Eröffnungsfeier des neuen Betreuungsgebäudes am 11. September

wird das Gebäude seiner Be-
stimmung übergeben. Die Er-
öffnung ist am11. September.
Ab 16 Uhr sind die Räumlich-
keiten für die Öffentlichkeit
geöffnet. Zur Eröffnungsfeier
werden neben den Kindern
und Familien Vertreter aus

Politik, Verwaltung, Schule,
Kita sowie weitere Gäste ein-
geladen. Die offizielle Eröff-
nungmarkiert den Abschluss
des Bauprojekts und den Be-
ginn eines neuen Kapitels für
Kinder, Familien und päda-
gogischen Teams.

Kinder der OGS Etteln
unterstützen Naturschutzgruppe

ImFrühjahr 2025habendie
Mitglieder der Naturschutz-
gruppe Borchen, in Abspra-
che mit der Gemeinde Bor-
chen, begonnen, in den ein-
zelnen Ortsteilen die Bushal-
testellen mit Sichthindernis-
sen zu bekleben. Hintergrund
sind die erschreckenden Zah-
len zum Thema Vogelschlag:
in Deutschland sterben jähr-
lich geschätzt 100 Millionen
Vögel durch Glasanflug.
Durch die Spiegelung und

Reflexion in Glasscheiben
kommt es nicht nur an Bus-
haltestellen, sondern auch an
Wohnhäusern und Büroge-
bäuden zu Vogelschlag. Im
eigenen Haus kann man mit
sogenannten Fadenvorhän-
gen arbeiten oder Vogel-
schutzmarkierungen (Alumi-
niumpunkte im Raster, die
weniger als 1 Prozent der
Scheibenoberfläche bede-
cken) auf das Fensterglas an-
bringen. Wer weitere Infor-
mationenhabenmöchte geht
einfach zu diesem Thema auf
die Seite des Naturschutz-
bund Deutschland (NABU).
Hier in Borchen wurden Sil-
houetten in Milchglasoptik
gewählt, um die Vögel zu
schützen.
Im Frühjahr 2026 fehlten

nur noch die Bushaltestellen
in Etteln. Da es uns als Natur-

Bushaltestellen beklebt, um Vogelschlag zu verhindern

schutzgruppe sehrwichtig ist,
Kindern und Jugendlichen
das Thema Naturschutz nä-
her zu bringen, gab es eine
Kontaktaufnahme mit der
OGS-Leitung in der Grund-
schule Etteln. Im Februar gab
es dann eine Informations-
veranstaltung mit den Kin-

dern, wobei ihnen die Hinter-
gründe und Informationen
anschaulich mit Fotos und
den Materialien näherge-
brachtwurde. DieKinder hat-
ten auch die Aufgabe, bis Mai
die vorgezeichneten Silhou-
etten auszuschneiden.
Ende Mai konnte die Ak-

tion, unter Aufsicht von zwei
Betreuerinnen der OGS und
zwei Mitgliedern der Natur-
schutzgruppe, endlich star-
ten. Gewappnet mit Wasser-
eimern, Schwämmen, Flit-
schen und Rakeln ging es ans
Werk. Trotz der großen Hitze
konnten wir die Aktion er-
folgreich abschließen und die
Kinder haben sich sehr über
ihre Teilnahme an dem Na-
turschutzprojekt gefreut.

Einschulung vor 50 Jahren
50 Jahre ist es her, als wir in

die damalige Grundschule
Kirchborchen-Dörenhagen
in die Klassen A bei Frau Her-
berling (Dorfkinder) und B
bei Frau Salmen (Gallihöher
Kinder) eingeschult wurden.
Bereits beim letzten Klassen-
treffen kam die Idee auf, die-
ses Jubiläum mal wieder zu

Klassentreffen der Grundschule Kirchborchen-Dörenhagen

feiern. Am 28. August wäre es
soweit, denn dann jährt sich
unsere Einschulung.
Nicole Winkler (Lamers)

würde uns das Sportheim in
Niederntudorf zur Verfügung
stellen. Wir könnten bei Es-
senundGetränkendie letzten
Jahre mal Revue passieren
lassen. Meldet Euch einfach

bei Dirk Kaiser (Mobil:
0172/460 48 49) oder Nicole
Winkler oder einfach über
unsere WhatsApp Gruppe.
Und ganz wichtig: Teilt die
Info an alle, die ihr aus unse-
ren Klassen noch kennt oder
Kontakt dazu habt. Wir freu-
en uns auf einen schönen
Abend.

Kinder beim Bekleben der Scheiben. Fotos: Kalbhen OGS Etteln

Familiengeführter
Meisterbetrieb

Aus gutem
Grun

d!

Jeder Trauerweg ist individuell.
Vom Notwendigsten

bis zum Rundum­Sorglos­Paket.

Wohnfläche ca. 127qm; Grundstück ab 208qm;
Wärmepumpe; elektr. Rollladen, bodengleiche Dusche,

Energieeffizienzklasse A+;15,9 kWh/(m2a);KP ab 398.000,‐ €
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‐ Provisionsfrei ‐

Neubau
Doppelhaus
Borchen

Ginsterweg

100.000,‐ €
KfW‐Darlehn
Topzinsen
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Grund‐Invest GmbH & Co. KG
 (05251) 2020560
info@grund‐invest.de

Paderborner Str. 62
33178 Borchen

fon 05251/399931
fax 05251/399917
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www.laurentiusapotheke.com
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...weil Gemeinschaft

Nutzen Sie gerne

unseren Vorbestellungs-

und Botenservice!

Ihr zuverlässiger Meisterbetrieb
für Planung, Beratung, Ausführung sämtlicher Elektroarbeiten

in Privathaushalten und Gewerbebetrieben.
Bäumerweg 31 · 33178 Borchen

Tel. 0 52 51 / 3 96 10 · Fax 0 52 51 / 39 91 97
Mobil 01 72 / 9 30 04 29 · E-mail: elektro-risse@t-online.de



GESUNDAKTIV in
Angebote für ältereMenschen

UNDUNDUNDUNDUNDUNDUNDUNDUNDUND

... sind in jeder Ausgabe von
Borchen aktuell im Telefon-

NOTDIENSTE

verzeichnis auf Seite 22 auf-
geführt.

Simone Rennkamp-Ernst
Telefon: 05251/3888111

ANSPRECHPARTNER IM RATHAUS

E-Mail: Simone.Rennkamp-
Ernst@borchen.de

Ärzte, Apotheke, Kirchen-
gemeinden, Seniorenein-
richtungen, Pflegedienste,
Sozialraumberatung,
Pflegeberatung:
Adressen undweitere Infor-
mationen siehe das Verzeich-
nis der Telefonnummern und
Öffnungszeiten auf der Seite
22

ÄRZTE UND CO.

Volkshochschule Borchen
Programmund Informatio-
nen
Gemeinde Borchen –
Bürgerbüro
Telefon: 05251/3888121
www.vhs-borchen.de/

Kath. öffentliche Bücherei-
en in allenOrtsteilen
Adressen undweitere

LERNEN, WEITERBILDUNG, KULTUR

Informationen:
siehe Seite Telefonnummern

Kulturveranstaltungen im
Mallinckrodthof
Veranstalter:
Kulturkreis Borchen
Verein Förderer der
Kabarettkultur
Weitere Infos:
www.borchen.de

Mittagstisch:
Fleischerei ChristophMeyer
Altenaustraße 28,
33178 Borchen
Tel. 05251/1806854
Menüplan unter:
www.partyservice-borchen.de
Lieferung frei Haus an alle
Menschen 60+ in Nordbor-
chen und Kirchborchen

MITTAGSTISCH UND LIEFERSERVICE

Mittagstisch sowie Ein-
kaufs- und Lieferservice:
Combi Verbrauchermarkt
Borchen Felix Fischer e.K.
Sperenberger Straße 1,
33178 Borchen,
Telefon: 05251/1843554
Mittagstisch sowie Einkaufs-
und Lieferservice werden an-
geboten

Die Kolping Tagespflege bie-
tet in Kooperationmit der
Gemeinde Borchen am zwei-
ten Donnerstag imMonat
von 10bis 13Uhr einenKoch-
Backtreff für Senioren an. Der
Treff bietet dieMöglichkeit,
gemeinsam leckere, gesunde
und preiswerteMahlzeiten
zuzubereiten und dabei Ge-
selligkeit, Austausch und

ZU TISCH – GEMEINSAMGENIEßEN

Kreativität zu erleben.
Der Kostenbeitrag beträgt pro
Person 2,00 EUR, die Bürger-
stiftung „Zukunft Borchen“
unterstützt den Koch/Back-
treff und trägt die restlichen
Kosten desMenüs.
Anmeldung bei der Senio-
renbeauftragten Simone
Rennkamp-Ernst unter 05251
3888111.

Die Beratung durch dieMit-
arbeiterinnen kann telefo-
nisch, persönlich oder auch
zu Hause stattfinden. Ent-
scheidend ist, was die Hilfe-
suchenden oder deren An-
gehörige wünschen und be-
nötigen. Beratung ist diens-
tags von 10 bis 12 Uhr im

Sozialraumberatung in Borchen

Rathaus Borchen.
Ansprechpartner: Sozialpä-
dagogin Alla Klimenko
Tel.: 05251 3888151 (wäh-
rend der Sprechzeiten)
Mobil: 0151 62359772
(außerhalb der Sprechzeiten)
E-Mail: koap-borchen@
caritas-pb.de

Der nächste offene Treff fin-
det amDienstag, 14. Juli, von
14.45 Uhr bis 16 Uhr im Be-
gegnungszentrumNordbor-
chen statt. DiesesMal gibt es
einen „Klön-Nachmittag“ oh-
ne festes Thema: Plaudern
in gemütlicher Runde bei
Kaffee und Kuchen. Alle In-

OFFENER TREFF

teressierten sind herzlich ein-
geladen, eine Anmeldung ist
für diese Veranstaltung nicht
erforderlich.
Nach der Sommerpause im
August können Sie sich im
September auf denMitmach-
Vortrag „Geistig fit imAlltag“
freuen.

Beschwerden gezielt lindern: Den
Alltag besser bewältigen
Ob auf Reisen in den Som-

merferien, beim Restaurant-
besuch oder imBerufsalltag –
Reizdarm kann Betroffene in
vielen Situationen begleiten
und die Lebensqualität be-
einträchtigen. Umso wichti-
ger ist eine individuell abge-
stimmteBehandlung, die ver-
schiedene Ansätze miteinan-
der verbindet und dabei hilft,
Beschwerden gezielt zu lin-
dern.

Behandlung individuell
abstimmen
Die gute Nachricht: „Mit

einer individuell abgestimm-
ten Behandlung ist ein Leben
mit weniger Beschwerden

möglich“, erklärt die Darm-
spezialistin Dr. med. Nicole
Steenfatt, Bad Oeynhausen.
Es gibt allerdings keine Uni-
versallösung, sondern ge-
meinsam mit dem Patienten
wird eine auf die Symptome
maßgeschneiderte Therapie
ermittelt, die die Lebensqua-
lität der Betroffenen deutlich
verbessern kann. „Um best-
mögliche Behandlungserfol-
ge zu erzielen, werden dabei
oft verschiedene Behand-
lungsansätze kombiniert“, so
Steenfatt. Dazu gehören
insbesondere pflanzliche
Arzneimittel, Ernährungs-
umstellung, Bewegung und
Maßnahmen zur Stressbe-

wältigung.

Mehrere Beschwerden
gleichzeitig behandeln
Die Auswahl der Medika-

mente richtet sich in erster Li-
nie nach den jeweils vorherr-
schenden Beschwerden. Da-
bei haben sich Kombina-
tionsarzneimittel bewährt,
die mehrere Beschwerden
gleichzeitig bessern können,
wie beispielsweise pflanzli-
che Arzneimittel mit Myrrhe.
Studien zeigen, dass eine
Pflanzenkombination mit
MyrrheDurchfall, Blähungen
und Krämpfe wirkungsvoll
lindern kann. Sie wirkt ent-
zündungshemmend sowie
krampflösend und kann
außerdem eine bei Reizdarm
oft durchlässige Darmbarrie-
re stabilisieren. „Neben einer
langfristigen symptomorien-
tierten Therapie spielen in
der ganzheitlichen Behand-
lung auch Stressreduktion
und die richtige Ernährung
eine entscheidende Rolle“, so
Steenfatt. „Auch Tipps zum
Umgang mit kritischen All-
tagssituationen wie z. B.
Stau,, Einkaufsschlange sind
für meine Patienten sehr
wichtig, um wieder mehr Le-
bensqualität zu erlangen.“

Praktische Unterstützung
im Internet
Tipps zum Umgangmit kri-

tischen Alltagssituationen
und Erfahrungsberichte von
Patienten bietet z. Bsp. der
„Reizdarm-Kompass“ im
Internet. Hier gibt es auch
umfassende Infos zu Behand-
lungsmethoden und der rich-
tigen Ernährung. Ein Symp-
tom-Tagebuch und eine FOD-
MAP-Lebensmitteltabelle
stehen kostenlos zum Down-
load zur Verfügung. (akz-o)

www.borchen.de

Seniorennachmittag
im Bürgerhaus Etteln

am 08. Oktober 2026 um 14:30 Uhr

Bei Kaffee und Kuchen ist Gelegenheit, von Bürgermeister Uwe
Gockel Aktuelles aus Borchen zu erfahren.

Anmeldung vom 14. bis 28. September 2026 bei Claudia Melcher
unter Tel. 05251 3888-131
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50 Jahre Tennis: Die TSG feiert Jubiläum
Wie oft bekommt eine Ge-

meinde die Chance, ein hal-
bes Jahrhundert Sportge-
schichte zu feiern? Die TSG
Borchen lädt am 5. Septem-
ber zu einem Jubiläum ein,
das nicht nur Erinnerungen
weckt, sondern Lust auf Ten-
nismacht.
Was 1976 mit einer Hand-

voll Enthusiasten begann,
entwickelte sich in fünf Jahr-
zehnten zu einer lebendigen
Tennisgemeinschaft. Schon
zwei Jahre nach der Grün-
dung standen die ersten drei
Plätze bereit, 1980 folgte das
Vereinsheim und damit der
Grundstein für eine Anlage,
die bis heute Treffpunkt für
Sport, Spaß und Gemein-
schaft ist.
In den späten 80ern und

frühen 90ern Jahren erlebte
Tennis in Deutschland einen
Boom, und Borchen war mit-
tendrin: Der FORBO Cup, ein
Ranglistenturnier veranstal-
tet durch die TSG, lockte zwi-
schen 1989 und 1993 Spitzen-

spieler und zahlreiche Zu-
schauer an die Courts.
Heute erlebt der Verein er-

neut einen Aufschwung: Ein
Drittel der Mitglieder sind
Kinder und Jugendliche, die
mit viel Spaß und modernen
Trainingsmethoden an den
Sport herangeführt werden.
Ein starkes Zeichen für die
Zukunft des Tennis in Bor-
chen.

Das Jubiläumsprogramm
am5. September
• 14 Uhr: kostenloses Kinder-
Chaos-Tennis mit den Ju-
gendtrainern
• 14 Uhr: Endspiel Vereins-
meisterschaften Doppel
• 15.30 Uhr: Offizielle Eröff-
nung durch Bürgermeister
Uwe Gockel sowie die Orts-
vorsteher aus Kirch- und
Nordborchen
• 16.30 Uhr: Tennis Schau-
kampf
• 19 Uhr: Live-Musik mit der
Band Hot Stuff und Party Ti-
me

Hochklassiger Fußball und großer
Familientag beim SolutTi-Cup in Etteln

Vom18. bis 24. Juli steht die
Altenaukampfbahn in Etteln
wieder ganz im Zeichen des
beliebten SolutiT-Cups.
Das Vorbereitungsturnier

hat sich in den vergangenen
Jahren zu einem festen Be-
standteil der regionalen Fuß-
ballszene entwickelt und
lockt regelmäßig zahlreiche
Zuschauer nach Etteln.
Auch in diesem Jahr dürfen

sich Fußballfans auf span-
nendeDuelleundhochklassi-
gen Amateurfußball freuen.
Mit dem BV Bad Lippspringe,
SC Borchen, Delbrücker SC,

DJK Mastbruch, USC Alte-
nautal, FC Dahl/Dörenhagen,
SV Marienloh und Gastgeber
SV Etteln gehen gleich meh-
rere ambitionierte Mann-
schaften an den Start. Ge-
spielt wird im K.o.-System
mit Viertelfinale, Halbfinale
und Finale. Neben dem sport-
lichen Wettbewerb steht vor
allem die besondere Turnier-
atmosphäre im Mittelpunkt,
die den SolutiT-Cup seit Jah-
ren auszeichnet.
Ein besonderes Highlight

erwartet die Besucher am
Sonntag, 19. Juli. Dann findet

auf dem Sportgelände der
große Familientag statt. Ge-
meinsam mit Just4Fun-
Events wird ein abwechs-
lungsreiches Programm für
Kinder und Familien angebo-
ten. Hüpfburgen, Spielmobil,
Riesen-Darts und weitere At-
traktionen sorgen für Spaß
und Unterhaltung für die
ganze Familie.
Der SV Etteln freut sich auf

zahlreiche Besucher aus Et-
teln und der Region und lädt
alle Fußball- und Sportbe-
geisterten zum SolutiT-Cup
2026 ein.

Fit durch den Sommer beim SCB
Auch in diesem Sommer

lädt der SC Borchen zum Be-
wegungsangebot „Fit durch
denSommer“ ein.Daskosten-
lose Angebot richtet sich an
alle Interessierten ab 16 Jah-
ren – eine Vereinsmitglied-
schaft ist nicht erforderlich.
Trainiert wird in der über-

dachten Altenauarena an der
Sekundarschule Borchen. So
können die Einheiten auch
bei wechselhaftem Wetter
stattfinden. Im Mittelpunkt
stehen Bewegung, Fitness
und die Freude amgemeinsa-

men Sporttreiben.
„Wir möchten Menschen

die Möglichkeit geben, auch
während der Sommer- und
Ferienzeit aktiv zu bleiben
und etwas für ihre Gesund-
heit zu tun“, erklärt Katrin
Klugmann, Vorstand Sport
und Sportkurse beim SC Bor-
chen.
Die Kurse werden von den

Übungsleiterinnen Janine
Leusmann, Katja Sievers, Ute
Trippe, Yvonne Altmiks, Lisa
Picht und Katrin Klugmann
betreut.

Die Trainingszeiten: Don-
nerstag, 17.30 bis 18.30 Uhr
(läuft bereits); Dienstag, 19
bis 20 Uhr, Start am 21. Juli;
Mittwoch, 9 bis 10 Uhr, Start
am 22. Juli. Mitzubringen
sind bequeme Sportkleidung,
eine Gymnastik- oder Sport-
matte sowie ein Getränk. Der
SCB freut sich über alle Inte-
ressierten, die das Angebot
unverbindlich ausprobieren
möchten. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich. Bei Fra-
gen, Katrin Klugmann
015154729887

02953-68 68

HalloTaxi • F l e x i b e l• F l e x i b e l
• Schne l l• Schne l l

• Zuve r l ä s s i g• Zuve r l ä s s i g

• Tax i f a h r t e n
• Kranke n f a h r t e n
• Ro l l s t u h l f a h r t e n
• l i e g e n d Tr an sp o r t e

www.hallo-taxi-stern.de

Haus - & Gartenservice

GrünerWeg 10 ∙ 33178 Borchen
Tel: 05251-398498 ∙Mob: 0171-5120969 ∙ Fax: 05251-6890963

Ihr zuverlässiger Partner seit 25 Jahren.

www.romero-gartenservice.de
info@romero-gartenservice.de



Rathaus
Bürgerbüro: 05251/3888-122

Öffnungszeiten Bürgerbüro:
Montag undMittwoch 7.30 bis 16 Uhr,
Dienstag und Donnerstag 7.30 bis 18 Uhr,
Freitag 7.30 bis 12.30 Uhr, Samstag 10 bis 12 Uhr

Abfallbeseitigung: 05251/3888-122

Abwasserbeseitigung: 05251/3888-214

An-, Um- undAbmeldungen: 05251/3888-122

Bauverwaltung: 05251/3888-117

Bauhofleiter: 05251/108110

Friedhofsverwaltung: 05251/3888-321

Fundbüro: 05251/3888-122
Geschäftsstelle des Rates: 05251/3888-153
Gleichstellungsbeauftragte: 05251/3888-136
Grundsteuerangelegenheiten: 05251/3888-137
Hallen – und Bürgerhausvermietung:
05251/3888-311
Kindergartenangelegenheiten: 05251/3888-128
Klimaschutz: 05251/3888-322
Ordnungsamt: 05251/3888-133
Ausweise und Pässe: 05251/3888-122
Rentenangelegenheiten: 05251/3888- 111
Schulangelegenheiten: 05251/3888-227
Soziale Angelegenheiten: 05251/3888-112
Standesamt: 05251/3888-120
Straßenbau, Grünanlagen: 05251/3888-114
Volkshochschule: 05251/3888-122
Wohngeld: 05251/3888-212
Jobcenter: 05251/5409631
AllgemeineÖffnungszeiten der Verwaltung
Montag bisMittwoch 8 bis 12.30 Uhr und 14 bis
16 Uhr, Donnerstag 8 bis 12.30 Uhr und 14 bis
18 Uhr, Freitag 8 bis 12.30 Uhr; das Sozialamt
ist mittwochs geschlossen.

Rat der Gemeinde
Bürgermeister UweGockel
Dienstlich: 05251/3888-132,
Mobil: 0160/96348050
1. Stellv. Bürgermeister AlexanderWoltersdorf
Mobil 0152/05440580
2. stellv. Bürgermeister Gerald Klocke
05251/391765

Fraktionen/Parteien imRat
CDU, Ludger Henneken
SPD, Volker Tschischke: 05292/2215
Bündnis 90/Die Grünen, Guido Reitemeyer:
05251/39714
FWB, Carsten Koch: 05251/7098483
FDP, Dr. MarcelWelsing: 0170/2159516
AFD, Karl-Heinz Tegethoff

Ortsvorsteher
Alfen: Konrad Hansmeier: 05251/391342
Dörenhagen: Udo Brockpähler: 0160/5634573
Etteln: KorneliaWegener: 0170/4055151
Kirchborchen:ManfredMelcher: 05251/388242
Nordborchen: AlexanderWoltersdorf:
0152/05440580

Heimatpfleger
Gemeindeheimatpfleger
Konrad Lüke: 05251/399054
Ortsheimatpfleger
Alfen: Josef Drüke: 05251/391673

Dörenhagen: Ulrich Klauke: 05293/1390
Etteln: AlfonsWübbeke: 05292/2102
Kirchborchen:Wilhelm Schmitz, 05251/388299
Nordborchen: Konrad Lüke, 05251/399054

Schulen und Kindergärten
Grundschulstandorte
Alfen: 05251/391556
Dörenhagen: 05293/344
Etteln: 05292/930097
Kirchborchen: 05251/38363
Nordborchen: 05251/39280
Rudolf-Steiner-Schule, Schloss Hamborn:
05251/389104
Sekundarschule (Schule an der Altenau):
0525/4177900

Leiterin der Volkshochschule
Karin Laux: 05251/3888123

Kommunale Kindergärten
Alfen: 05251/391652
Dörenhagen: 05293/ 411
Nordborchen, Hessenberg: 05251/38055
Nordborchen,Menkenfeld: 05251/399791
Kirchborchen, Johannesstraße: 05251/1806842

Katholische Kindergärten
Etteln: 05292/631
Kirchborchen: 05251/38567
Nordborchen, Amtsweg: 05251/39505

Waldorfkindergarten
Schloss Hamborn: 05251/389350

Kolping-Kindergarten
Nordborchen, Schützenstraße: 05251/7098272

Adolph-Kolping-Kindertageseinrichtung
Schwarzenbergerstraße 25: 05251/6940310

Kirchengemeinden
Kath. Kirchengemeinden
St. Michael Kirchborchen: 05251/68816 02
St.Simonu. Judas ThaddeusEtteln: 05251/6881607
St. Meinolfus Dörenhagen: 05251/68816 06
St. Walburga Alfen: 05251/68816 05
St. Laurentius Nordborchen: 05251/68816 04

Ev. Stephanus-Kirchengemeinde
05251/388788

Stephanus-Haus
Haus der offenen Tür (HoT): 05251/388163
Kernöffnungszeitenmo. bis fr. von 15 bis 18 Uhr

Weitere Einrichtungen
Caritas-Sozialstation
05251/8891700
Bohnenkamp 24, Sprechzeitenwerktags
10 bis 12.30 Uhr und nach Vereinbarung,
bei pflegerischen Notfällen: 05251/8891111

SeniorencentrumMallinckrodthof
05251/876440

Kolping Generationenhaus, Pflegedienst
Schützenstraße 10: 05251/5458694

Altenwerk Schloss Hamborn
05251/8910

WohnheimKirchborchen
05251/6918850

Sozialraumberatung Borchen
05251/3888-151, geöffnet dienstags 9 bis 12 Uhr

Kolping Pflege gGmbH
Tagespflege Borchen, Schützenstraße 29
05251/8899529

Schiedsamt
Schiedsmann
Hubert Bartoldus: 05251/399269

Nummern im Notfall
Feuerwehr, Rettungsdienst: 112
Polizei: 110
Polizei, Bezirksdienst: 05251/39200
Bereitschaft des Ordnungsamtes ist über die
Leitstellen der Polizei und Feuerwehr zu erreichen.

Ärzte und Apotheken
Praktische Ärzte
Kirchborchen
Dr. Schulte: 05251/108088
Nordborchen
A. Hofmann und Dueck: 05251/39442
Gemeinschaftspraxis Brandenburg, Schernus
und Dr. Ratz: 05251/399090
Kinderärztin Dr. Zilles:
05251/ 414270
Etteln
DIHVA-Praxis 02957/ 985 607

Zahnärzte
Nordborchen
Everydent: 05251/39590
Dr. Aßmann: 05251/391739
Dr. Zacharias-Levermann: 05251/6982525

Tierarzt
Dr. Silviu Gramada: 05251/399999

St. Laurentius-Apotheke
05251/399931

Verschiedenes
Heilpraktikerin
Marion Bruns, Naturheilpraxis, Stemberg 8:
05251/7090457
Carolin Papke: 0152/33640254

Büchereien
KÖBAlfen (im Pfarrheim)
Walburgisstraße 5: 05251/6892037;
Leiterin Almut Igges: 05251/399253
KÖBDörenhagen
Kirchborchener Straße 55a: 05293/931017;
Leiterin Trude Kuhn: 05293/1323
KÖBEtteln
Kirchstraße 10: 05292/9322995;
LeiterinMonika Gordon: 05292/2990
KÖBKirchborchen
Bachstraße 13: 05251/6989608;
LeiterinMartina Lippegaus 05251/381432
KÖBNordborchen (unter der Kirche)
Laurentiusstraße: 05251/1806744;
Leiterin Petra Bartoldus: 05251/399269
Mehr über die Katholischen öffentlichen Bü-
chereien und gegebenenfalls geänderte Öffnungs-
zeiten gibt es im Internet : www.koeb-borchen.de

Telefonnummern – Öffnungszeiten
Wenn keine Vorwahlnummer angegeben, gilt die 05251



Donnerstag, 9. Juli 2026 Seite23BORCHEN
BA23

Volksbank Elsen-Wewer-Borchen überspringt die halbe Milliarde Euro bei der Bilanzsumme

Historischer Meilenstein
Trotz eines anhaltend

schwierigen wirtschaftlichen
undgeopolitischenUmfelds –
geprägt durch den Ukraine-
Krieg, den Iran-Konflikt und
den jüngsten Ölpreisschock –
blickt die Volksbank Elsen-
Wewer-Borchen auf einüber-
aus erfolgreiches Geschäfts-
jahr 2025 zurück. „Das konti-
nuierliche Vertrauen unserer
Kunden und Mitglieder spie-
gelte sich in einem soliden
Wachstum des operativen
Geschäfts“, fasste Vorstand
Ferdinand Klink den Erfolg
der Volksbank Elsen-Wewer-
Borchen anlässlich der dies-
jährigen Vertreterversamm-
lung zusammen.
Der Erfolg der Genossen-

schaftsbank spiegelte sich in
überzeugenden Zahlen. So
erhöhte sich die Bilanzsum-
me der Volksbank im Jahr
2025 um 5,1 Millionen Euro.
Mit einem Gesamtwert von
nunmehr 504,3 Millionen
Euro durchbrach das Institut
die bedeutende Schwelle
einer halben Milliarde Euro.
Haupttreiber dieses histori-
schenWachstumswar erneut
das starke Kundengeschäft
bei Krediten und Einlagen.
Kräftiges Wachstum bei den
Kundenkrediten
Besonders dynamisch ent-

wickelten sich das Kreditvo-
lumen. Es wuchs um 9,7 Mil-
lionenEuro (plus 2,5 Prozent)
auf insgesamt 393,7 Millio-
nen Euro. Damit übertraf die
VolksbankElsen-Wewer-Bor-
chen ihren eigenen Planwert
von 2,0 Prozent. Die Nachfra-
gewurde vor allemdurch pri-
vate Baukredite sowie ge-
werbliche Finanzierungen
fürWohnungsbau und Inves-
titionen angetrieben.
Zudem verzeichnete die

VolksbankElsen-Wewer-Bor-
chen einen deutlichen Zu-
wachs bei den Kundeneinla-
gen. Diese stiegen um 11,0
Millionen Euro (plus 3,0 Pro-
zent) auf 373,4 Millionen
Euro und übertrafen das ur-
sprüngliche Planziel von 1,5
Prozent klar. Neben den klas-
sischen Einlagen im Haus
blieb auch die Nachfrage
nach strukturierten Geld-
und Vermögensanlagen bei
den Partnerunternehmender
genossenschaftlichen Fi-
nanzgruppe ungebrochen.
Das betreute Kundengesamt-
volumen – die Summe aller
betreuten Kredite und Anla-
gen – kletterte daher um
mehr als 19 Millionen Euro
(plus 1,7 Prozent) auf den
neuen Höchststand von über

1,16Milliarden Euro.
Ein besonderer Erfolg im

abgelaufenen Geschäftsjahr
ist die Stärkung des bilanziel-
len Eigenkapitals. Dieses
wuchs um gut 2,5 Millionen
Euro (plus 5,6 Prozent) auf
insgesamt 46,9 Millionen
Euro. Die Bedeutung des
Eigenkapitals verdeutlichte
Vorstand Thomas Petrik: „Das
Eigenkapital bildet das Fun-
dament für das tägliche Han-
deln und sichert die Zu-
kunftsfähigkeit der Genos-
senschaftsbank.
Die Volksbank Elsen-We-

wer-Borchen durfte im Jahr
2025 rund 300 neue Mitglie-
der begrüßen. Es wurden
2.144 Geschäftsanteile neu
gezeichnet, wodurch das Ge-
schäftsguthaben um 231.000
Euro (plus 4,9 Prozent) an-
stieg. Damit wuchs die Ge-
meinschaft der Bankeigentü-
mer kontinuierlich auf eine
historische Gesamtanzahl
von nunmehr 10.262Mitglie-
dern an. Die besondere Be-
deutung dieser Zahl stellte
Ferdinand Klink heraus:
„Über dieses Wachstum sind
wir besonders stolz, zeigt es
doch, dass die genossen-
schaftlichen Werte zeitlos
sind und auch junge Men-
schen begeistern.“
Die Ertragsseite profitierte

im Jahr 2025 von einer Nor-
malisierung der Zinsstruktur
an denMärkten.Während die
Zinsaufwendungen für kurz-
fristige Einlagen sanken,
führten die rege Kreditverga-
be und Zinsprolongationen

zu höheren Erträgen. Das
Zinsergebnis stieg im Vorjah-
resvergleich um 10,3 Prozent
auf 8,6Millionen Euro.
Gleichzeitig sorgte die Er-

holung an den Aktienmärk-
ten für ein lebhaftes Wert-
papiergeschäft. Der Provi-
sionsüberschuss konnte das
hohe Niveau der Vorjahre
halten und leicht auf knapp
3,9Millionen Euro ausbauen.
Die allgemeinen Verwal-
tungsaufwendungen erhöh-
ten sich auf 7,4 Millionen
Euro. Tarifliche Lohnsteige-
rungen ließen den Personal-
aufwand planmäßig um 5,5
Prozent auf 4,2 Millionen
Euro steigen. Demgegenüber
sanken die Sachkosten auf-
grund eines konsequenten
Kostenmanagements um
59.000 Euro auf rund 3,17
Millionen Euro.
Dank des gestärkten opera-

tiven Geschäfts und des deut-
lich gesunkenen Risikoauf-
wands stieg das Ergebnis der
gewöhnlichen Geschäftstä-
tigkeit um 2,6 Millionen Euro
auf 4,75Millionen Euro. Nach
einemgestiegenenSteuerauf-
wand (2,3 Millionen Euro)
undeiner StärkungderReser-
ven durch die Dotierung von
2,2 Millionen Euro in den
Fonds für allgemeine Bankri-
siken verbleibt ein stabiler
Jahresüberschuss von rund
265.600 Euro.
Umauchdie Eigentümerin-

nen und Eigentümer am Ge-
schäftserfolg teilhaben zu las-
sen, beschloss die Vertreter-
versammlung auf Vorschlag

von Aufsichtsrat und Vor-
stand eine Dividende in Höhe
von 4,25 Prozent.
„Die guten Zahlen und die

strategische Ausrichtung si-
cherndie Zukunft der Bank in
der Region“, betonte Vorstand
Petrik hervor. Er und sein
Kollege Klink verstehen den
Neubau der Geschäftsstelle in
Borchen als ein klares Signal
für die Kundennähe vor Ort
undBekenntnis, auchweiter-
hin persönlich für die Men-
schen da zu sein. Gleichzeitig
schließt die Volksbank durch
die kontinuierliche Moderni-
sierung ihrer digitalenKanäle
zu den Angeboten rein digital
aufgestellter Wettbewerber
auf: „Gleichzeitig treiben wir
die Digitalisierung entschlos-
senvoran: “VonKI-gestützten
Prozessen bis hin zum Ein-
stieg in den Kryptohandel –
wir gestalten das Banking der
Zukunft. Zudem verbinden
wir mit der VR-BankingApp,
dem neuen Bezahlverfahren

WERO sowie den Angeboten
„meinKrypto“ und „mein-
Depot“ verbindet wir moder-
ne Finanztechnologie mit
persönlicher Beratung. Wir
sind dort für unsere Kunden
erreichbar, wo sie uns errei-
chen wollen“, hob Ferdinand
Klink hervor.
Ihre gesellschaftliche Ver-

antwortung unterstreicht die
VolksbankElsen-Wewer-Bor-
chen zudem durch ein ver-
lässliches, regionales Engage-
ment: Jährlich fließen über
50.000 Euro an Spenden ohne
großen Aufwand direkt an
Vereine vor Ort. „Wir tun das,
weil wir aus der Region sind,
die Menschen kennen, hier
lebenunddies unsereHeimat
ist“, betont der Vorstand.
Turnusmäßig mussten sich

die Aufsichtsratsmitglieder
Hermann Josef Eusterholz
und Roland Hüser sowie der
Aufsichtsratsvorsitzende
Andreas Preising zur Wieder-
wahl in dasKontrollorgander
Genossenschaft stellen. Alle
drei wurden von den Vertre-
terinnen und Vertreter ein-
stimmig imAmt bestätigt.

Die Aufsichtsratsmitglieder Roland Hüser (2. von links) und Hermann Josef Eusterholz (3. von links) sowie der
Aufsichtsratsvorsitzende Andreas Preising (2. von rechts) mussten sich turnusmäßig zur Wahl in den Aufsichts-
rat stellen. Thomas Petrik (ganz links) und Ferdinand Klink (ganz rechts) gratulierten zur einstimmigen Wieder-
wahl. Foto: Thorsten Henning

KFZ-Technik Koch
Reparaturen aller Fahrzeuge

Unfallinstandsetzung

Reifenservice • Ölservice

Ersatzteileverkauf

An- undVerkauf
von Gebrauchtwagen

Stadtweg 27 • 33178 Borchen
Tel. 0 52 51 / 88 960 80
Mobil 01 71 / 93 82 410

www.kfztechnik-koch.de



JETZT ENTDECKEN
UNSERE HYUNDAI MODELLE BEI UNS VOR ORT

Paderborn
Automobile Hillebrand GmbH & Co. KG
Frankfurter Weg 42 33106 Paderborn
Tel.: 0 52 51 / 390 678 0
info@automobile-hillebrand.de

Bad Wünnenberg
Automobile Hillebrand GmbH & Co. KG
Zindorfer Weg 8 33181 Bad Wünnenberg
Tel.: 0 29 53 / 965 99 0
info@automobile-hillebrand.de


